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Mitteilungen, Berichte und Anzeigen für die Einwohner von Cunewalde
und umliegende Orte

– AMTSBLATT der Gemeinde Cunewalde –

HEIMATZEITUNG FÜR DAS CUNEWALDER TAL

Fahren Sie 
„Plus-Bus“

Neuer Fahrplan mit stünd-
lichem Takt nach Bautzen 

und Löbau!
www.busnetz-bautzen.de

Der Übergang ist vollzogen. Fleischermeister Wolfgang Hempel hat an den neuen 
Inhaber Roland Richter übergeben, Bürgermeister Thomas Martolock dankte 
dem Eigentümer und wünschte dem Pächter viel Erfolg. 

Adrian Reinke, Amtsleiter für Finanzen und Wirtschaftsförderung überbrachte 
die Erfolgswünsche an die neue Pech-Bäcker-Filiale, Sandra Gillich (Mitte) und 
Anja Wagner nahmen sie für die Bäckerei dankend entgegen. 

(v.l.n.r) Sachsens Ministerin Barbara Klepsch (vormals langjährige Oberbürger-
meisterin von Annaberg-Buchholz), Bürgermeister Thomas Martolock und die 
CDU-Landtagsabgeordnete Patricia Wissel.

Ministertag des Bürgermeisters im Sächsischen Landtag 

Arbeitsgespräch mit Sachsens 
Tourismusministerin

Im Anschluss an das Arbeitsgespräch 
mit Sachsens Innenminister stand Sach-
sens Tourismusministerin Barbara 
Klepsch (CDU) dem Bürgermeister für 
ein Arbeitsgespräch zur Verfügung. 
Gegenstand dieses Arbeitsgespräches 
waren insbesondere die Möglichkeiten 
der Inanspruchnahme von Landeshilfen 
aus dem Corona-Hilfsprogramm „Neu-
start Tourismus“. Hier hatte die Gemein-
de bereits im letzten Jahr Unterstüt-
zungsgelder erhalten und für dieses Jahr 
erneut eine Förderung beantragt. 
Schwerpunkte dieses Programmes sind 
die Förderung von Instandsetzungsmaß-
nahmen an bestehenden touristischen 
Einrichtungen, zum Beispiel dem 
Umgebindehauspark, damit die Attrak-
tivität auch nach 2 Jahren Corona erhal-
ten bleibt. Laut Antrag der Gemeinde 
sollen aus diesem Programm dringend 
notwendige Instandsetzungsmaß-
nahmen an den Gebäuden im Umgebin-
dehauspark ebenso durchgeführt wer-
den wie notwendige weitere Instandset-

zungsmaßnahmen am Dreiseitenhof, da 
mit der aktuellen Fördermaßnahme 
nicht alle notwendigen Baumaßnahmen 
realisiert werden können.
Wichtig war es auch herauszustellen, 
dass Gemeinden wie Cunewalde, die 
den mühsamen Weg einer erneuten Zer-
tifizierung als „Staatlich anerkannter 
Erholungsort“ mit finanziellen Aufwen-
dungen gegangen sind, bei Förderpro-
grammen auch prioritär behandelt wer-
den. Somit würden, so Bürgermeister 
Martolock, einerseits diese Aufwen-
dungen gewürdigt und andererseits auch 
Anreize für potentielle weitere Städte 
und Gemeinden für eine erneute Zertifi-
zierung geschaffen.
Gleichzeitig galt es auch Werbung für 
den 800. Geburtstag des staatlich aner-
kannten Erholungsortes von Cunewalde 
zu machen – die Einladung an Sachsens 
Tourismusministerin zu den 800-Jahr-
Feierlichkeiten nach Cunewalde ist 
bereits auf dem Weg. 

800 Jahre Cunewalde
Das Programm zum Festwochenende und die Verkaufsartikel zum Ortsjubiläum  

lesen Sie bitte ausführlich auf den Seiten 12 und 13!

Noch 34 Tage bis zum Festwochenende!
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Erscheinungstag
Gesamtherstellung: Digitaldruckerei Schleppers 
GmbH, Spreegasse 10/Haus 4, 02625 Bautzen

Redaktionsschluss
für September 2022 ist der 23.8.2022

Die nächste CBZ
erscheint am 2. September 2022.

Gemeindeverwaltung Cunewalde
Hauptstraße 19, 02733 Cunewalde

Öffentliche Sprechzeiten (telefonische Terminvereinbarung erforderlich)

Dienstag 9.00 –12.00 und 13.00 –18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 –12.00 und 13.00 –16.00 Uhr

Kassenzeiten nur Dienstag und Donnerstag!
Sprechstunden des Bürgermeisters: 
Dienstag  10.00 –12.00 und 15.00 –18.00 Uhr
Nach vorheriger telefonischer Absprache über das Sekretariat 
03 58 77 / 2 30 10  sind jederzeit auch andere Termine möglich. 
Beachten Sie die Hinweise zu Festlegungen auf Seite 4!
Internetadresse: http://www.cunewalde.de
e-Mail: gemeindeverwaltung@cunewalde.de
Telefonanschlüsse: Tel. 03 58 77 / 23 00 · Fax 03 58 77 / 2 30 30

Ämter: Hauptamt  Finanzen und Wirtschaft/  
 Sekretariat 2 30 20 Bauwesen
 Ordnungsamt 2 30 23 Kämmerei / Kasse 2 30 32
 Pass- und Meldeamt 2 30 24 Steuern 2 30 33 
 Standesamt  2 30 25 Bauamt 2 30 40

Kreisforstamt Bautzen / Revier 10 Cunewalde im Gemeinde- und 
Bürgerzentrum, Hauptstraße 19
•   Sprechstunden Revierleiter, Herr Riedel, Tel. 03591/525168310 

jeden Dienstag von 15.00 bis 18.00 Uhr
•   Sprechzeiten Revierförster Sachsenforst, Herr Schaller, Tel. 0172/5928900,  

jeden 2. Donnerstag im Monat von 15.00 bis 18.00 Uhr in der  
Dienststelle Sohland, Schlossstr. 2

Polizeirevier Bautzen / Außenstelle Cunewalde im
Gemeinde- und Bürgerzentrum, Hauptstraße 19
Sprechstunde Bürgerpolizistin/Bürgerpolizist jeden Dienstag von 15.00 bis 17.00 Uhr
In dringenden Fällen wenden Sie sich direkt an das Polizeirevier Bautzen,  
Taucherstraße 38, Telefon: 03591 3560

Teilnehmergemeinschaft Ländliche Neuordnung Cunewalde
Ansprechpartner für Fragen und Hinweise:
Herr Adler, Tel.: 03591 5251-62433 ׀ wieland.adler@lra-bautzen.de
Frau Westphal, Tel.: 03591 5251-62417 ׀ ines.westphal@lra-bautzen.de

Europäisches Förderprogramm für den ländlichen Raum „LEADER“
Ansprechpartner für kostenlose Beratungen ist das zuständige Regional-
management der Förderregion „Zentrale Oberlausitz“, Frau Augustin, Frau  
Fischer in Löbau mit folgenden Kontaktdaten:
Regionalmanagement Tel.: 03585 2198580 
LEADER Region Zentrale Oberlausitz Fax: 03585 2196489 
Innere Zittauer Straße 28 info@zentrale-oberlausitz.de
02708 Löbau www.zentrale-oberlausitz.de

Sanierungssprechstunde Denkmalschutzgebiet Mittelcunewalde
Termine bitte ausschließlich nur nach Voranmeldung direkt über das Büro des 
Bürgermeisters, Telefon: 035877 230-0.

34. Sitzung des Gemeinderates von Cunewalde 
am Mittwoch, dem 17. August 2022

Beginn:     18:00 Uhr  -  Öffentlicher Teil  
 anschließend nichtöffentlicher Teil 
 Tagungsort:  Gemeinde- und Bürgerzentrum Cunewalde,  
 Hauptstraße 19, Ratssaal
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
3.  Bestätigung des Protokolls der letzten Gemeinderatssitzung und Bestellung 

der Protokollunterzeichner
4.  Bekanntgabe von Festlegungen aus dem nichtöffentlichen Teil der Gemeinde-

ratssitzung vom 20.07.2022
5. Öffentliche Bürgerfragestunde und Anträge zur vorliegenden Tagesordnung 
6.  Beschlussvorlage GR 89/2022 – Aufstellungsbeschluss Ergänzungssatzung 

„Bahnhofstraße“ zur Einbeziehung von Außenbereichsflächen in den im 
Zusammenhang bebauten Ortsteil Cunewalde gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 
BauGB mit Billigung des Entwurfes und Auslegungsbeschluss 

7.  Beschlussvorlage GR 168/2022 – Vergabe von Bauleistungen – Sanierung 
Haus des Gastes „Dreiseitenhof“ – Los 8 – Freianlagen  

8.  Beschlussvorlage GR 167/2022 – Widmung des Verbindungsweges Frie-
densaue 37 – Friedensaue 30 (Kita) als beschränkt-öffentlicher Weg gemäß 
Sächs. Straßengesetz (SächsStrG)  

9.  Beschlussvorlage GR 169/2022 – Verleihung eines Ehrenbürgerrechtes durch 
die Gemeinde Cunewalde gemäß der Satzung über die Verleihung des Ehren-
bürgerrechtes vom 20.11.2014

10.  Beschlussvorlage GR 170/2022 – Verleihung eines Ehrenbürgerrechtes durch 
die Gemeinde Cunewalde gemäß der Satzung über die Verleihung des Ehren-
bürgerrechtes vom 20.11.2014  

11.  Beschlussvorlage GR 171/2022 - Genehmigung überplanmäßiger Ausgaben 
für Festveranstaltung 800 Jahre Cunewalde 

12.  Informationsvorlage GR 27/2022 – Halbjahresinformation zum 30.06.2022 
gemäß § 75 (5)  SächsGemO

13.  Aktuelles Baugeschehen
14. Vorkaufsrechtsanfragen 
15. Verschiedenes / Informationen  
16. Beendigung der öffentlichen Sitzung 

 Nichtöffentlicher Teil
1. Grundstücksangelegenheiten
2. Personalangelegenheiten
3.    Verschiedenes / Informationen 
Thomas Martolock, Bürgermeister
Die Tagesordnung und evtl. Änderungen werden drei Tage vor der Sitzung im Infokasten der Gemeinde-
verwaltung Cunewalde, am Gemeinde- und Bürgerzentrum, Hauptstraße 19, öffentlich bekannt gemacht.

Die öffentliche Sitzung des Finanzausschusses 
von Cunewalde 

am Mittwoch, dem 7. September 2022
fällt aus!

Bei Bedarf findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
Die nächste öffentliche Sitzung des Finanzausschusses findet  

voraussichtlich am 5. Oktober 2022 statt.

Thomas Martolock, Bürgermeister

24. öffentliche Sitzung des Technischen 
Ausschusses von Cunewalde  
am Dienstag, dem 06.09.2022 

Beginn:  18.00 Uhr Vorortbegehung     Treffpunkt: F.-Schiller-Grundschule 
Weigsdorf-Köblitz

 19.00 Uhr öffentlicher Teil
Vorortbegehung
Vorstellung Digitalpackt Friedrich-Schiller-Grundschule
Öffentlicher Teil
1. Protokollkontrolle
2. Bürgerfragestunde
3. Umbau ASS31a zur in kombinierte Kinderkrippe und Altenpflege 
3.1 Vorstellung, Diskussion und Entscheidungsfindung zum Vorentwurf
4. Aktuelles Baugeschehen
5. Gemeindliches Einvernehmen zu Bauanträgen
6. Verschiedenes und Informationen
Thomas Martolock, Bürgermeister
Die Tagesordnung und evtl. Änderungen werden drei Tage vor der Sitzung im Infokasten der Gemeinde-
verwaltung Cunewalde, am Gemeinde- und Bürgerzentrum, Hauptstraße 19, öffentlich bekannt gemacht.
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  Fundsachen
-   1 Sicherheitsschlüssel 
 gefunden: 31.01.2022, Buswartehäus- 
 chen Kirche
- 1 Damenarmbanduhr
    gefunden: 12.02.2022,  

Albert-Schweitzer-Siedlung
- 2 Schlüssel mit Anhänger
    gefunden: 27.03.2022,  

am Sportzentrum 6 (Testzentrum)
-  1 kleine Geldbörse 

gefunden: 01.05. 2022, auf dem  
Schützenplatz

-  Powerbank
    gefunden: 07.06.2022, Tennisplatz Ober-

cunewalde
-  Schlüsselbund
    gefunden: 16.06.2022, A.-Schweitzer-

Siedlung 31 a
-  1 Weste, gefunden: 09.07.2022, Waldfest 

Schönberg
- 1 Babyflasche
    gefunden: 9./10.07.2022, Waldfest 

Schönberg 
Abzuholen im Ordnungsamt 
Hauptstraße 19, Cunewalde

Ärzte

Notrufe/Dienste

Zahnärztlicher  
Notfalldienst

Notruf Polizei:  110

Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt:  112
Anmeldung (nur) Krankentransport: 
 03571 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 
 116 117
Allgemeine Erreichbarkeit IRLS 
(Integrierte Regionalleitstelle  
Ostsachen):  03571 19296

Die diensthabende Schwester  
erreichen Sie rund um die Uhr unter:

0162 2520677

Schwesterndienstplan
der ASB-Sozialstation

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 

Tel. 116 117
Mo., Di., Do. 19.00  –  7.00 Uhr
Mi. 14.00  –  7.00 Uhr
Fr. 14.00 Uhr bis Mo. 7.00 Uhr

Wasserversorgung: SOWAG Zittau 

Bereitschaftsdienst: 01 71 / 6 72 69 98
MB Oberland: 0 35 86 / 3 02 90

Strom-/Gasversorgung:
SachsenEnergie
kostenfreies Service-Tel.: 08 00 / 6 68 68 68
Gasstörung: 03 51 / 50 17 88 80
Stromstörung: 03 51 / 50 17 88 81

Sprechzeiten Hausmeister 
Wohnungsverwaltung:
Rufnummer 2 15 36
Dienstag 14 –18 Uhr · Freitag 8 –11 Uhr

Sprechzeiten WG „Friedens-Aue“ e G:
Rufnummer 2 71 23 
Dienstag 8 –11 Uhr
jeden 2. Dienstag im Monat 16 –18 Uhr

Abwasserentsorgung: 
Abwasserzweckverband „Obere Spree“, 
AWOS GmbH OT Bederwitz, 
Dorfstr. 18, 02681 Schirgiswalde-Kirschau
Tel. 03 59 38 / 58 40, Fax 5 84 53

Bei Havarien und Störfällen: 0351/50178882

Polizei:
Revier Bautzen: 0 35 91 / 35 60
Revier Bischofswerda: 0 35 94 / 75 70

Wichtige 
Rufnummern

 Grüngutentsorgung 
Grüngutsammelplatz, 

Großpostwitz, OT Eulowitz, 
Bederwitzer Straße

Öffnungszeiten ab April:
Montag  16.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 15.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Schiedsstelle - Friedensrichter
Herr Wolfgang Schulze
Telefon: 035877 27090

friedensrichter-cunewalde@gmx.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Arztpraxis Dipl.-Med. Gordana 
Bulla vom 25. August bis 9. Septem-
ber geschlossen. 

 Müll und Abfall
 Abfuhrtermine Cunewalde und Weigsdorf-Köblitz
Freitag 5. August  Biotonne
Freitag 12. August   Biotonne
Montag 15. August  Gelbe Tonne
Mittwoch  17. August  Restmülltonne
Freitag 19. August  Biotonne
Freitag 26. August  Biotonne
Freitag 26. August  Blaue Tonne
Montag 29. August  Gelbe Tonne
Mittwoch 31. August  Restmülltonne
Freitag 2. September  Biotonne

Ortschronik 
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 

von 16 bis 18 Uhr geöffnet.
E-Mail: ortschronik@cunewalde.de 

Kirchgemeinde
Cunewalde

Kirchliche Nachrichten
der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde Cunewalde

Gemeindebibliothek
Öffnungszeiten: 
Dienstag/Freitag  14 – 18 Uhr
Donnerstag  14 – 16 Uhr 
Um Terminvereinbarung während der 
Öffnungszeiten 035877/230-60 wird 
gebeten.

Zahnärztlicher Notfalldienst
jeweils 9:00 – 11:00 Uhr
Rufbereitschaft bis 7:00 Uhr, 
Folgetag

6./7. August 2022
Dipl.-Stom. Antje Schierz, Löbau
Tel.: 03585/410159
Praxis Dr. med. Christina Löschau 
Obergurig
Tel.: 035938/50695
13./14. August 2022
Dipl.-Stom. Frank Bigalke, 
Lawalde
Tel.: 035877/27830
20./21. August 2022
Dr. med. Marika Schubert, 
Neusalza-Spremberg
Tel.: 035872/32136
27./28. August 2022
ZA Sebastian Drescher, Löbau
Tel.: 03585/862412

Änderungen vorbehalten! Bitte 

beachten Sie die wöchentlichen 

Veröffentlichungen im Mitteilungsblatt 

Bautzen. Den aktuellen zahnärztlichen 

Notfalldienst können Sie auch unter 

www.zahnaerzte-in-sachsen.de 

abrufen.

Unsere Gottesdienste
Alle Angaben ohne Gewähr. Kurzfristige 
Änderungen möglich. Aktuelle Infor-
mationen unter http://www.cunewalde-
pfarramt.de

Sonntag, 07.08.2022
Kein Gottesdienst in Cunewalde
Herzliche Einladung:
9 Uhr Crostau, PredigtGD  
 Pfarrer Kottmeier
9 Uhr Wilthen, PredigtGD   
   Pfarrer Weißflog
10:30 Uhr Kirschau, AbendmahlsGD  
 Pfarrer Kottmeier
10:30 Uhr Großpostwitz, AbendmahlsGD 
 Pfarrer Weißflog

Sonntag, 14.08.2022, 9:00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst   
  Pfarrer Kottmeier

Sonntag, 21.08.2022
Kein Gottesdienst in Cunewalde
Herzliche Einladung: 
9 Uhr Kirschau, PredigtGD   
 Pfarrer Kottmeier
9 Uhr GroßpostwitzPredigtGD  
 Pfarrer Kästner
10:30 Uhr Crostau, AbendmahlsGD + 
KinderGD, Pfarrer Kottmeier
10:30 Uhr Wilthen, AbendmahlsGD  
 Pfarrer Kästner

Sonntag, 28.08.2022
Predigtgottesdienst  Pfarrer Kästner

Sonntag, 04.09.2022  
Familiengottesdienst zum Schuljahres-
beginn, 
Gem.-päd. Claudia Gruber: Mit Gottes 
Segen und Kraft (wieder) neu starten!
 
Gemeindekreise
Kinderkreis (3 – 6 Jährige):  
16 – 17:30 Uhr): Ferienpause – Start am 
19.09.  
Christenlehre: 1. – 3. Klasse: Ferien-
pause, Start am 05.09.
4. – 6. Klasse (15-16:30Uhr): Ferien-
pause, Start am 07.09. 

Konfirmanden (14-tägig):    
06.09.: 7. Klasse: 18 Uhr mit Eltern  
8. Klasse: 17 Uhr
ab 20.09.: 7. Klasse: 16 Uhr,  
8. Klasse: 17 Uhr
Jugendclub dienstags 18 – 21 Uhr (mit 
Abendessen > Bitte um Voranmeldung 
unter jgcunewalde@web.de)
Erwachsenenkreis:  Sommerpause, Start 
am 06.09.
Christlicher Frauendienst (donners-
tags, 14:30Uhr): 18.08. (KGH)
Gebetskreis (14-tägig, 19.30 Uhr):    
05.08., 19.08., 02.09.  
Posaunenchor:  montags 19.30 Uhr
Kirchenchor:  dienstags 19.30 Uhr 
„Handgemacht“ – Handarbeitskreis 
(mittwochs, 18 Uhr): Sommerpause, 
Start am 14.09.
Frauenfrühstück in der ScheunenOase 
(ab 8:30 Uhr): 03.08., 07.09.
„Oase im Alltag“ ScheunenOase  
Cunewalde (19:30 Uhr): 17.08.

WEITERE MITTEILUNGEN
Brot für die Welt
Damit sich jeder eine Scheibe vom Brot 
für die Welt abschneiden kann, können Sie 
Ihre Spende im Pfarramt abgeben. Jeder 
Euro hilft helfen!

Spendenkonto der Kirchgemeinde
Wir freuen uns, wenn Sie die Kirchge-
meinde bei ihren vielfältigen Aufgaben 
unterstützen. Bitte nutzen Sie das folgen-
de Konto bei der Bank für Kirche und  
Diakonie – LKG Sachsen 
Kontoinhaber: Kirchenbezirk Bautzen-
Kamenz / KASSENVERWALTUNG 
IBAN:  DE53 3506 0190 1681 2090 65 
(BIC: GENODED1DKD)
Bitte keine Friedhofsunterhaltungsge-
bühren oder Kirchgeldzahlungen auf o.g. 
Konto einzahlen!

Wir bitten darum Ihre Anliegen zunächst 
telefonisch zu klären und einen Termin zu 
vereinbaren. 
Sprechzeiten Kirchbüro:
Montag / Dienstag  9 – 12 Uhr 
Donnerstag 15 – 18 Uhr 
Bitte beachten: Mittwoch und Freitag 
geschlossen
Kontakte
Pfarramt  035877 / 27431 
Fax  27444 
Friedhofsmeister Lehmann   
 035877 / 27431 
Kantorin Gudrun Schwarzenberg  
(Posaunen)    03592/32697 
Gemeindepäd. Fr. Gruber  03591/314254  
Gemeindepäd. Hr. Pötschke    
gemeindepaedagoge@kirche-wilthen.de 
Kirchgemeinde im Internet 
www.cunewalde-pfarramt.de 
kg.cunewalde@evlks.de
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Hinweis auf weitere Veröffentlichungen und Publikationen der Gemeindeverwaltung Cunewalde
Auf unserer Homepage  
www.cunewalde.de können Sie unter 
den Rubriken 
Gemeinde- und Bürgerzentrum/Sat-
zungen und Verordnungen alle aktu-
ellen Satzungen und Verordnungen der 
Gemeinde zu den Themen einsehen:

• allgemeine Verwaltung

• Finanzen
• öffentliche Sicherheit und Ordnung
• Schulen, 
• Kindertagesstätten
• Kultur, Freizeit, Sport
•   Bauwesen und öffentliche Einrich-

tungen
und Sie finden unter 

Gemeinde- und Bürgerzentrum/ 
Anträge Merkblätter, Formulare

•  Formulare zu verschiedensten 
Anträgen, 
gemeindliche Informationsblätter 
zu verschiedenen Themen (Ver-
kehrsberuhigung, Winterdienst, 
Gästetaxe, Hundehalter, Waldbe-

sitzer,  
Gewässerunterhaltung u. v. m.)

•  verschiedene Fachvorträge und 
Informationen aus länger zurück-
liegenden Ereignissen und/oder 
Gemeinderatssitzungen

Ihr Bürgermeister, 
Thomas Martolock

Amtliche Bekanntmachungen des Landkreises Bautzen finden Sie im amtlichen Mitteilungsblatt sowie auf 
www.landkreis-bautzen.de.

Beschluss des 
Finanzausschusses

von Cunewalde
Öffentlicher Teil
Beschluss-Nr. FA 13/2022 vom 
06.07.2022 – Der Finanzausschuss 
stimmt der Annahme von Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen Zuwen-
dungen im Zeitraum  01.07.2021 bis 
30.06.2022 nach § 73 Abs. 5 Sächs-
GemO zu.   Einstimmige Zustimmung  
(4 Ja). Bürgermeister Thomas Marto-
lock und Gemeinderat Thomas Preu-
sche waren wegen Befangenheit nach 
§ 20 SächsGemO von der Beratung und 
Beschlussfassung ausgeschlossen. 
Thomas Martolock, Bürgermeister

Nächster Schritt des Ausbaus der Breitbandver-
sorgung des Cunewalder Telekom-Ortsnetzes 

(sog. Cluster 10)
Betroffene Gewerbetreibende und 
Privathaushalte werden um 
Unterstützung gebeten
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in diesen Tagen erhalten zahlreiche 
Gewerbetreibende (z. B. in Obercune-
walde) und Privathaushalte (z. B. in 
Halbau) Post von der Deutschen Tele-
kom. Hintergrund ist hier ein weiterer 
Ausbau des Telekomortsnetzes auf noch 
leistungsfähigere Breitbandverbin-
dungen.
Das gesamte Projekt wird als sog. Clu-
ster 10-Ausbauprojekt des Landkreises 
Bautzen durch die Telekom flächende-
ckend im ganzen Landkreis in den 
Gebieten durchgeführt, die noch als 
unterversorgt gelten (Haushalte unter 30 
MB, Gewerbebetriebe unter 100 MB). 
Hierfür hat der Landkreis Bautzen 

erneut eine sehr hohe Förderung durch 
den Bund erhalten.    
Bitte reagieren Sie auf diese Schreiben 
und die Angebote zum Umbau/Erweite-
rung des Hausanschlusses, denn zu 
einem späteren Zeitpunkt ist ein kosten-
loser Umbau des Hausanschlusses 
durch die Telekom nicht mehr möglich, 
da die Förderung nur einmalig gewährt 
werden kann. 
Voraussichtlich in der Gemeinderatssit-
zung am 21. September 2022 werden 
Ihnen Vertreter der Deutschen Telekom 
im Rahmen eines umfangreichen Vor-
trages hierzu weitere Informationen 
geben und Rede und Antwort stehen.
Bitte merken Sie sich bereits jetzt die-
sen Termin vor!
Ihr Bürgermeister  
Thomas Martolock

Aktuelle Energieversorgungs-
situation trifft auch kommunale 

Gebäude und Einrichtungen
u. a. Änderungen bei den Straßen-
beleuchtungsschaltzeiten
Ob und in welchem Umfang ab dem 
Herbst eine Energiekrise in Deutsch-
land eintreten wird (hoffentlich nicht!), 
ist aktuell realistisch nicht abschätzbar.
Die Gemeinde ist jedoch gut beraten, 
hier für ihre gemeindlichen Einrich-
tungen und Gebäude vorzusorgen. Dies 
betrifft sowohl technische Maßnahmen, 
zum Beispiel zur Optimierung von 
Heizungsanlagen und Gebäudetempe-
raturen, aber auch alle nur möglichen 
Maßnahmen zur Einsparung von Elek-
troenergie. Feststehen dürfte ja leider, 
dass ab Oktober die Kosten für den 
Gasbezug nochmals steigen werden, bei 
der Elektroenergie hilft jede aktuell ein-
gesparte Kilowattstunde dem Gemein-
dehaushalt künftig eventuell höhere 
Stromrechnungen abzufedern. 
Durch den Bürgermeister und das Bau-
amt wurden einzelne Maßnahmen vor-
bereitet und werden in diesen Tagen um-
gesetzt. Für den Bürger am deutlichsten 
sichtbar wird dies bei einer Reduzierung 
der Straßenbeleuchtungszeiten. 
Hier wird auch der Teil der Straßenbe-
leuchtung, der auf LED-Technik um-
gestellt ist, ebenso wie bereits immer 
schon die weitere Straßenbeleuchtung, 
in den Nachtstunden einheitlich abge-
schaltet.
Gleichzeitig wird die Beleuchtungs-

schaltzeit am frühen Morgen um zirka 
30 Minuten verändert und die Abschal-
tung in den Nachtstunden wird um zir-
ka 30 Minuten vorgezogen. Angesichts 
von rund 990 Leuchtpunkten ist der 
Einspareffekt hier durchaus beachtlich.
Etwas weniger Sorgen zur Beunruhi-
gung gibt es bei der Wärmeversorgung 
der Albert-Schweitzer-Siedlung durch 
die Wärmeversorgungs-GmbH. Hier 
zeigt sich, dass es von großem Vorteil 
war, bereits vor längerer Zeit (vor der 
Krise) einen langjährigen Liefervertrag 
abzuschließen, dessen günstige Kondi-
tionen hoffentlich weiter bis Ende 2024 
gelten. 
Auch beim Haus des Gastes und den 
Sportstätten wird es zu organisato-
rischen Maßnahmen kommen, insbe-
sondere zur Optimierung von Öffnungs- 
und Belegungszeiten, mit dem Ziel, zu 
nicht genutzten Tagen oder Tageszeiten 
zusätzlich Energie einzusparen.
Hoffen wir, dass die aktuell in der Öf-
fentlichkeit diskutierten Szenarien nicht 
eintreten – in diesem Fall hat dann aber 
zumindest der Gemeindehaushalt und 
somit der gemeindliche Steuerzahler 
von diesen Maßnahmen einen Vorteil.
Speziell das Thema Straßenbeleuchtung 
und deren Schaltzeiten wird im Herbst 
nochmals Gegenstand von Beratungen 
im Technischen Ausschuss sein. 
Thomas Martolock, Bürgermeister 

Mitteilung an alle Steuerzahler
Am 15. August 2022 sind die Grundsteuerraten und die Gewerbesteuervoraus-
zahlungen für das 3. Quartal 2022  sowie die Pacht und Niederschlagswasserge-
bühren für die Garagen fällig.
Alle Steuerzahler, die nicht am Bankeinzugsverfahren teilnehmen, werden auf-
gefordert, spätestens bis zu diesem Zeitpunkt die fälligen Zahlungen zu entrich-
ten.
Nichtzahlung oder verspätete Zahlung verursacht Ihnen zusätzliche Kosten in 
Form von Mahngebühren und Säumniszuschlägen. Eine Möglichkeit der frist-
gemäßen Zahlung ist die Teilnahme am Lastschrifteinzug. 
Das Formular für eine Einzugsermächtigung finden Sie unter
www.cunewalde.de/Formulare/Einzugsermächtigung.
Bankverbindung der Gemeinde:
Kreissparkasse Bautzen: IBAN: DE70 8555 0000 1000 1001 00 
 BIC:SOLADES1BAT
Volksbank Löbau-Zittau: IBAN: DE66 8559 0100 4519 0239 09
 BIC:GENODEF1NGS
 Kämmerei

Gemeindeverwaltung Cunewalde 
Hinweis: Aufgrund zahlreicher krankheitsbedingter Ausfälle ist 
die Gemeindeverwaltung im stark eingeschränkten Dienstbe-
trieb. 
Eine Terminvereinbarung für Standesamt sowie Pass- und Mel-
dewesen ist auch weiterhin erforderlich (Telefon: 035877 230-25 
und 035877 230-24)!  
Sie vermeiden damit auch unnötige Wartezeiten und Warte-
schlangen. 
Gleichzeitig bitten wir um Verständnis, dass aufgrund noch wei-
ter anhaltender personeller Engpässe die Bearbeitung einzelner 
Vorgänge etwas länger als üblich in Anspruch nehmen kann. 
Thomas Martolock, Bürgermeister

Beschluss des Gemeinderates 
von Cunewalde

Öffentlicher Teil
Beschluss-Nr. 165/2022 vom 
22.06.2022 – Der Gemeinderat be-
schließt die nachfolgenden Einzelfälle 
im Rahmen der Umsetzung des § 2b 
UStG zum 01.01.2023 gemäß  den Vor-
schlägen der Gemeindeverwaltung um-
zusetzen: 1. Czorneboh-Bieleboh-Zei-
tung, 2. Sportstättengebührenordnungen 
und Verträge mit Sportvereinen, 3. Ga-
ragenmietverträge und die Verpachtung 
von PKW-Stellplätzen, 4. Gebühren im 
Rahmen der Verwaltungskostensatzung 
und der Dienstanweisung „Erhebung 
von Verwaltungskosten ab 01.01.2022 
gemäß Verwaltungskostensatzung der 
Gemeinde Cunewalde für nicht gere-
gelte Einzelfälle“, 5. Einzelverträge auf 
privatrechtlicher Basis   Einstimmige 
Zustimmung (14 Ja). 
Thomas Martolock, Bürgermeister
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Unter Federführung und im Auftrag 
der TG Ländliche Neuordnung 
Cunewalde wird aktuell an zwei Vor-
haben gearbeitet.
Im Juni begannen die ersten  Arbeiten 
am Großvorhaben Bierweg. Ziel dieser 
Maßnahme ist der grundhafte Ausbau 
zum Wirtschafts- und Holzabfuhrweg, 
ganzjährig befahrbar unter Achslasten 
bis 11 Tonnen. 
Von der Erschließungsstraße „Am 
Sportzentrum“ aus ist der erste Teilab-
schnitt bis zur Querung des Grabens aus 
dem Oberflächengewässer bereits mit 
Großpflaster und dem Mittelstreifen aus 
Betonlochsteinen fertiggestellt worden.
Die beauftragte Firma Steinle Bau setzt 
ihre Arbeiten nun jedoch auf dem obe-
ren Streckenabschnitt im Wald fort, da 
der Mittelabschnitt in den nächsten 
Wochen zur Bewirtschaftung der land-
wirtschaftlichen Flächen benötigt wird. 
Der Waldabschnitt war im Jahr 2020 
bereits mit Betonbruchmassen befestigt 
worden. Auf diesen damals erreichten 
Wegezustand wird jetzt nochmals eine 
sandgeschlämmte Schotterdecke aufge-
bracht, um die schon erwähnte Druckfe-
stigkeit der Fahrbahn zu erreichen. 
Entsprechende Plattendruckversuche 
während der Bauphasen gewährleisten 
die Einhaltung dieser Maßgaben.
Der Ausbau des Mittelabschnitts bis hin 
zur Waldkante erfolgt dann wieder  mit 
Betonpflaster wie der schon fertigge-
stellte erste Sektor.
Mit dem Abschluss der Arbeiten ist 
Ende Oktober bis Mitte November zu 
rechnen. Die Gesamtbaukosten ohne 
Planungskosten belaufen sich auf rund 
825.000 €, 83 Prozent davon tragen die 
Bundesrepublik und der Freistaat Sach-
sen zu gleichen Teilen aus einem För-
derprogramm. Die restlichen 17 Prozent 
finanziert die Gemeinde Cunewalde als 
Baukostenzuschuss an die Teilnehmer-
gemeinschaft. 
Abriss Oberlausitzer Straße 30
Neben dem laufenden Vorhaben auf 
dem Bierweg liegt ein weiteres in den 
Händen der TG Ländliche Neuordnung 

Cunewalde, der Abriss des leerstehen-
den Gebäudes Oberlausitzer Straße 30 
in Weigsdorf. 
Aus dem Wege- und Gewässerplan der 
Teilnehmergemeinschaft ergaben sich, 
hervorgerufen durch Versiegelung oder 
Teilversiegelung von Flächen, mehrere 
Verpflichtungen zur Durchführung von 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen. 
Hierzu gehören neben Neupflanzungen 
auch Maßnahmen zur Entsiegelung von 
Flächen. Der Abriss des Hauses Ober-
lausitzer Straße 30 kam auf diesem Weg 
praktisch in den Maßnahmepool der 

Teilnehmergemeinschaft.
Nun steht die Umsetzung des Vorhabens 
auf dem Plan, die Vorbereitungen lau-
fen. Sofern alle erforderlichen Schritte 
termingerecht umgesetzt werden kön-
nen, wird der Abriss in den Herbstferien 
im Zeitraum vom 17. bis 29. Oktober 
2022 erfolgen. Geplant ist der Abriss 
unter halbseitiger Sperrung der Ober-
lausitzer Straße mit ampelgeregelter 
Verkehrsführung.
Näheres zu gegebener Zeit hier in der 
CBZ!
M. Hempel 

So sieht er aus der neue Bierweg auf dem Abschnitt vom Sportzentrum bis zur Waldkante.

Mit der Asphaltierung des Erlenweges ist der Stützmauerbau abgeschlossen worden. 

Baustellenübersicht
Wie schon im Juli angekündigt, sind 
die Arbeiten auf mehreren Baustellen 
abgeschlossen worden. 
Die Brücke zum Nordhang, die Brü-
cke im Oberdorf auf Höhe Hauptstraße 
239, die Stützmauer in Mittelcune-
walde, das Vorhaben in der Wolfs-
schlucht, der Holzabfuhrweg zum 
Herrnsberg, das Rückhaltebecken im 
Schwarzen Winkel und jetzt nun auch 
die Maßnahmen an der Straßenbe-
leuchtung in Weigsdorf-Köblitz sind in 
den letzten Wochen zum Abschluss 
gebracht worden. Bis auf wenige Rest-
leistungen sind auch die Bauarbeiten 
zur Verbesserung der Erschließungssi-
tuation in der Friedensaue erledigt.
Mit der Asphaltierung des betroffenen 
Teiles des Erlenweges geht zudem das 
Vorhaben an der Stützmauer seinem 
Abschluss entgegen. Bei Redaktions-
schluss waren noch Leistungen in über-
schaubarem Umfang zu realisieren. 
Mit dem Ende der Baumaßnahmen an 
Stützmauer und Erlenweg beginnt die 
Sanierungsmaßnahme an der Brü-
cke. Hier wird das Bauende voraus-
sichtlich noch im Monat August erreicht 
sein. 
Ebenfalls im laufenden Monat August 
starten die Dachdeckerarbeiten an der 
großen Scheune im Dreiseitenhof an 
der Czornebohstraße. Für die vorgese-
henen Reparaturen und Erneuerungen 
an der Dacheindeckung musste Baufrei-
heit geschaffen werden. Der Kfz-Vete-
ranen-Club musste nahezu alle Ausstel-
lungsräume komplett beräumen, auch 
um eventuelle Schäden an Ausstellungs-
tücken auszuschließen. Sowohl für die 
Dachdeckerarbeiten als auch die 
geplanten Veränderungen an der Elek-
trik gab es zu dieser Räumung keine 
Alternative.
Parallel zu den Dacharbeiten sollen ab 
August auch Zimmererarbeiten an der 
Holzfassade durchgeführt werden.
Im Laufe des Folgemonats September 
werden die baulichen Maßnahmen an 
der Stützmauer zwischen der Scheune 
und dem Nahkauf-Markt beginnen. 
Im Herbst werden all diese Arbeiten zu 
Ende gebracht.
M. Hempel

Teilnehmergemeinschaft Ländliche Neuordnung Cunewalde

Bierweg im Bau – Hausabriss im Plan

So sieht der neue Bierweg auf der Pflasterstrecke im Querschnitt aus.
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Kurzbesuch in der Partnergemeinde Schefflenz

Informationsabende zum Thema 
„Neues aus Cunewalde und  

Was ist in Sachsen los?“
Am 11. Juli besuchte Bürgermeister 
Thomas Martolock gemeinsam mit 
den beiden ehrenamtlichen stell-
vertretenden Bürgermeistern Hans 
Jürgen Dittmann und Frau Claudia 
Zimmermann sowie den Präsidenten 
des Cunewalder Karnevalclub (CKC) 
Herrn Jörg Mann und seiner Ehefrau 
Manuela Mann unsere Partnerge-
meinde Schefflenz.
Schon seit längerem war ein solcher Ar-
beitsbesuch geplant, mit dem Schwer-
punkt einer Abendinformationsveran-
staltung für interessierte Schefflenzer 
Bürgerinnen und Bürger und  Vereins-
vertretern zum Thema „Neues aus Cu-
newalde“. 
Außerdem sollen im 800. Geburts-
tagsjahr die partnerschaftlichen Be-
ziehungen, so  Bürgermeister Rainer 
Houck und Bürgermeister Martolock, 
wieder aufgefrischt werden.
Viele aktuelle Themen, gerade auch 
die unterschiedlichen Entwicklungs- 
und Stimmungslagen im vereinigten 
Deutschland sind nämlich dann am 
besten besprechbar, wenn die Bürger-
schaft sich direkt hierzu austauscht!
Zirka 30 Gäste, darunter Gemeinderäte 
und viele Schefflenzer, die in den ver-
gangenen Jahren, seit dem Beginn der 
Partnerschaft mit Weigsdorf-Köblitz 
unseren Ort besucht haben, waren der 
Einladung gefolgt.
Der Bürgermeister hatte hierzu in sei-
nem Einstiegsvortrag interessante Zah-
len, Fakten und Bilder aus Cunewalde 
mitgebracht.
Bei den allgemeinen Gemeindedaten 
gibt es natürlich Unterschiede. Bei der 
Gründung der Partnerschaft zwischen 
Schefflenz und Weigsdorf-Köblitz war 
Schefflenz mit seinen ca. 3.897 Ein-
wohnern erheblich größer als Weigs-
dorf-Köblitz, heute ist Cunewalde die 
einwohnerstärkere Gemeinde. Scheff-
lenz wiederum ist flächenmäßig mit 
3.696 ha, darunter 1.100 ha Wald erheb-
lich größer als Cunewalde und verfügt 
über 1.100 ha eigenen Kommunalwald-
bestand. Auch das Alter von Cunewal-
de von 800 Jahren kann sich mit den 
Schefflenzer nicht messen lassen, hier 
liegt die erste urkundliche Erwähnung 
(im Jahr 774).  schon 1.248 Jahre zu-
rück.
Betrachtet man die reinen wirtschaft-
lichen Zahlen, wie Steueraufkommen 
und Arbeitslosenzahlen, ist man, und 

dies konnte Cunewaldes Bürgermeister 
voller Stolz berichten, in der gesamt-
deutschen Einheit angekommen und 
die übereinstimmenden Themen und 
Fakten viel größer als noch vorhandene 
Unterschiede. 
Interessant hierzu sind einige nachfol-
gende Zahlen, die Bürgermeister Mar-
tolock in seinem Vortrag zur Diskussion 
stellte.
Die kurze Besuchszeit am Montag wur-
de für eine kleine Vor-Ort-Begehung 
und einen Besuch des dortigen Augusta-
Bender-Museums genutzt, deren Wir-
ken als Schriftstellerin vergleichbar ist 
mit Wilhelm von Polenz. Am Dienstag 
früh schloss sich noch ein Arbeitsge-
spräch zum Thema Waldwirtschaft und 
Windenergienutzung an. Hier wird in 
Kürze auf dem großen zusammenhän-
genden Gebiet des Schefflenzer Ge-
meindewaldes und seinen Nachbarge-
meinden, dass nicht vergleichbar mit 
den Cunewalder Gegebenheiten ist, ein 
sehr großer Windpark im Wald errichtet.  
Ein zweiter ganz wichtiger Punkt des 
Besuches war die Werbung für die 
800-Jahr-Feier in Cunewalde und für 
das Wiederbeleben der Kontakte, die 
zwischen Weigsdorf-Köblitzern, Cu-
newalder und Schefflenzer Vereinen seit 
1990 bestanden und die viele noch in 
guter Erinnerung haben, zum Beispiel 
mit dem Schefflenzer Karnevalclub FC 
Hossa, dem Musikverein Oberscheff-
lenz und den Jägern beider Orte – des-
halb auch die tatkräftige Unterstützung 
vom Cunewalder Karnevalspräsidenten 
und seiner Ehefrau! 
Speziell zwischen dem FC Hossa und 
unserem CKC gibt es hier nach wie vor 
gute Kontakte – gegenseitige Veranstal-
tungsbesuche konnten ja leider Corona 
bedingt in den letzten 2 Jahren nicht 
stattfinden und erste Ideen für die näch-
sten Jahre. 
Leider ist dem FC Hossa in diesem Jahr 
keine Teilnahme am Programm zur 
800-Jahr-Feier in Cunewalde möglich, 
da nach 2 Jahren Corona noch nicht 
wieder richtig mit den Proben begon-
nen werden konnte und am Cunewalder 
Festwochenende in Baden-Württem-
berg noch Schulferien sind. 
Fazit:
Sehr schöne Gespräche, die nicht nur auf 
die Vergangenheit, sondern auch auf die 
Zukunft gerichtet waren und eine große 
Freude über das Wiedersehen mit alten 

Bekannten. Das leider in der Regel völ-
lig zu Unrecht und unverantwortlich ge-
brauchte Wort „Dunkelsachsen“ spielte 
an diesem Informationsabend überhaupt 
keine Rolle. Punkt 1 und einziger Nach-
teil war der so kurze Zeitraum, denn 

schon am Dienstagvormittag ging es 
wieder zurück, da der nächste Termin 
zur Vorbereitung der 800-Jahr-Feier 
schon auf alle Mitreisenden am gleichen 
Abend im Cunewalder Rathaus wartete.
Thomas Martolock, Bürgermeister

Die Cunewalder Abordnung wurde vom Schefflenzer Bürgermeister Rainer 
Houck (2.v.l.) herzlich empfangen.

Allgemeine Daten Cunewalde Schefflenz
Fläche in Hektar 2.665 3.696
Davon Wald

   Davon Kommunalwald

1.107

220 (1990:25)

1.171

ca. 1.100
Davon Landwirtschaft 1.176 2.111
Einwohner 4.593 3.897
Bevölkerungsdichte (EW/km²) 172 105
Historie/Erstmalige Erwähnung 1222 774
Ortsteile 4 4

Finanzen Cunewalde Schefflenz

Steuereinnahmen  Grundsteuer 
                              Gewerbesteuer

  445.456 € 
1.860.000 €

597.000 € 
818.000 €

Hebesätze              Grundsteuer A 
                               Grundsteuer B 
                               Gewerbesteuer

300 
420 
390

400 
400 
380

Gemeindeanteil Lohn-/Einkommensteuer 1.250.398 € 2.208.000 €

Gemeindeanteil Umsatzsteuer 292.138 € 114.000 €

Andere Steuern (Vergnügungsst. 
Hundest. usw.) 70.775 € 72.000 €

Steuereinnahmen Gesamt (netto) 3.514.668 € 3.773.000 €

Steuerkraft je Einwohner 758 € 972 €

Steuerkraftmesszahl 
je Einwohner

3.350.071 € 
730 €

3.185.000 € 
811 €

Schlüsselzuweisungen 
je Einwohner

1.058.000 € 
230 €

2.092.000 € 
533 €

Bereinigte Einzahlungen insgesamt 
(ohne Finanzierungstätigkeit) 9.478.000 € 9.541.000 €

Bereinigte Auszahlungen insgesamt 
(ohne Finanzierungstätigkeit) 9.091.000 € 10.606.000 €

darunter 
Auszahlungen für Personal 1.820.000 € 2.755.000 €

darunter Auszahlungen  
für Sach- und Dienstleistungen 2.872.000 € 1.704.000 €

Schuldenstand 
= pro Kopf Verschuldung

3.098.000 € 
674 €/EW

1.925.000 € 
491 €/EW

Erwerbstätigkeit/Einkommen Cunewalde Schefflenz

Sozialversicherungspflichtige  
Beschäftigte am Arbeitsort

Arbeitsort 
Darunter       Frauen 
                     Männer

 
1.412

 
515 
897

 
497 

241 
256

Sozialversicherungspflichtige  
Beschäftigte am Wohnort

Darunter       Frauen 
                     Männer

 
1.816

890 
936

 
1.620

730 
890

Verfügbares Einkommen/Haushalt/ 
Jahr

 
21.558 € 

 
21.775 € 

Gesamtzahl der Arbeitslosen 98 (1990: 532) 73

Arbeitslosenquote 2,1 % 1,9 % 

Cunewalde und Schefflenz Vergleiche in Zahlen:
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Bürgermeister des Oberlandes zum Arbeitsgespräch bei Sachsens neuem Innenminister

Kommunalrecht, Brand- und Katastrophenschutz standen im Vordergrund
Seit einigen Wochen hat der Freistaat 
Sachsen einen neuen Innenminister. 
Am 25. April löste Armin Schuster 
den bisherigen Innenminister Prof. 
Dr. Wöller ab, der kurz zuvor von 
Sachsens Ministerpräsidenten Michael 
Kretschmer aus dem Amt entlassen wor-
den war. Die Zusammenarbeit des vor-
maligen Innenministers mit den Säch-

sischen Städten und Gemeinden wurde 
seit langem gegenüber dem Minister-
präsidenten kritisiert, insbesondere die 
fehlende persönliche Kommunikation 
zwischen Minister und Bürgermeistern 
und deren kommunalem Spitzenver-
band, dem Sächsischen Städte- und Ge-
meindetag.
Aus diesem Grund hatte sich Cune-

waldes Bürgermeister angesichts der 
noch unter Professor Dr. Wöller umge-
setzten Novelle des Kommunalrechtes, 
welches aus Sicht der Städte und Ge-
meinden den kleineren Gemeinden, 
sowohl in ihren Entscheidungskom-
petenzen beschneidet, als auch noch 
zusätzliche Kosten verursacht, an die 
in der Region vertretenen Abgeordne-

ten des Sächsischen Landtages, Herrn 
Peschel (AfD) Wahlkreisabgeordneter, 
Frau Wissel (CDU), Herrn Schiemann 
(CDU) und Frau Schubert (GRÜNE), 
gewandt. Es ist sehr beachtenswert, 
dass alle vier Abgeordneten relativ 
schnell reagierten – mit Herrn Peschel 
und Herrn Schiemann fanden Vor-Ort-
Gespräche beim Bürgermeister statt und 
Frau Schubert äußerte sich schriftlich.
Frau Wissel nutzte die Gelegenheit, 
die Bürgermeister des Oberlandes di-
rekt zu einem Arbeitsgespräch in den 
Sächsischen Landtag einzuladen, um 
schnellstmöglichst den neuen Innenmi-
nister persönlich kennen zu lernen. 
Anders als manche Bedenkenträger bei 
der Berufung von Armin Schuster zum 
Innenminister vorgetragen hatten, be-
stach dieser nicht zuletzt aufgrund lang-
jähriger Berufserfahrung im höheren 
Polizeivollzugsdienst bei der Bundes-
polizei und beim Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastrophenhilfe 
mit Wissen und Fachkompetenz und 
war ein sehr guter Zuhörer. Auf diesem 
Gespräch lässt sich also aufbauen.   
Eine Herzensangelegenheit sei ihm die 
Stärkung des Brand- und Katastrophen-
schutzes und somit der Freiwilligen 
Feuerwehr vor Ort und auch die von Cu-
newaldes Bürgermeister angesprochene 
dringende Verbesserung des Zusam-
menspiels der Gemeinden als Ortspoli-
zeibehörden, der Ermittlungsbehörden 
des Freistaates und des Landesamtes für 
Verfassungsschutz.
Das Geld für medienwirksame ange-
legte allgemeine Kongresse mit Appell-
charakter ist, so die Bürgermeister, 
besser angelegt, wenn Polizei und Er-
mittlungsbehörden personell gestärkt 
werden.
  

(v.l.n.r.) Bürgermeisterin Bansner (Frankenthal), Bürgermeister Polpitz (Obergurig), Oberbürgermeister Prof. Dr. Große 
(Bischofswerda), Bürgermeister Krause (Großharthau), Bürgermeister Langhammer (Rammenau), Landtagsabgeordnete 
Patricia Wissel, Innenminister Armin Schuster, Bürgermeister Wünsche (Schmölln-Putzkau), Bürgermeister Fischer 
(Gnaschwitz-Doberschau), Bürgermeisterin Gessel (Steinigtwolmsdorf), Bürgermeister Martolock (Cunewalde) und Bür-
germeister Meyer (Göda).

Aktuelle Informationen zur Grundsteuerreform
Wegen der Grundsteuerreform sind seit dem 1. Juli 2022 alle Grundstücks-
eigentümer aufgerufen, die Daten zu Ihrem Grundstück sowie Häusern oder 
Aufbauten darauf an das Finanzamt zu melden. 
Nach Möglichkeit sollen die Daten direkt online über das Portal „ELSTER“ 
eingegeben werden. Da für das Portal ein gesonderter Zugang beantragt werden 
muss und die Seite auch in Vergangenheit zeitweise nicht erreichbar war, wurde 
ein Zusatzportal, welches ohne separate Anmeldung funktioniert,  eingerichtet. 
Unter www.grundsteuererklaerung-fuer-privateigentum.de können Sie Ihre 
Daten direkt auf der Seite eingeben. „Grundsteuererklärung für Privateigen-
tum“ ist speziell für Privatpersonen entwickelt, die einfache Eigentumsverhält-
nisse haben:

• Ein- oder Zweifamilienhaus
• Eigentumswohnung
• unbebautes Grundstück

Seltene Fälle wie Erbengemeinschaften oder Steuerbegünstigungen sind nicht 
abgedeckt.
Bei weiteren generellen Fragen zur Grundsteuerreform oder zu Bodenricht-
werten etc., wenden Sie sich bitte direkt an das Finanzamt unter der Hotline 
03591 488-9090. Die Gemeindeverwaltung Cunewalde darf keine Beratung 
oder Hilfestellungen mit Bezug auf die Grundsteuerreform leisten.
Adrian Reinke, Amtsleiter Finanzen und Wirtschaftsförderung

Landtagsabgeordnete zu Gesprächen beim Bürgermeister

Viele Themen gilt es im neuen  
Landeshaushalt zu berücksichtigen

Die Sommerpause im Landtag ist 
auch die Zeit für Arbeitsgespräche 
vor Ort mit Abgeordneten verschie-
dener Ebenen.
Während dies seit Jahren eine bewährte 
Praxis - unabhängig der Parteizugehö-
rigkeit - mit verschiedenen Landtagsab-
geordneten ist, findet leider der direkte 
Wahlkreisabgeordnete des Deutschen 
Bundestages Herr Hilse (AfD) seit vie-
len Jahren nicht den Weg in die Rat-
häuser seines Wahlkreises. Dies war 
natürlich auch am Rande Gesprächsin-
halt des Arbeitsgespräches des Bürger-
meisters mit Landtagsabgeordneten 
Frank Peschel (AfD). Neben den be-
kannten Themen des Kommunalrechts 
war hier insbesondere die geänderte 
Förderpraxis des Freistaates im kom-
munalen Straßenbau ein Hauptschwer-
punkt. Hier hatte der Freistaat im letzten 
Jahr rückwirkend für schon bestehende 
Förderanträge die Fördersätze reduziert 
und somit zahlreiche Antragsteller vor 
große finanzielle Probleme gestellt.
Mit der nun umgestellten Förderpra-
xis, der Verteilung des weitestgehen-
den Wegfalls der zentralen Verteilung 
der Fördermittel durch den Freistaat, 

zugunsten einer regionalen Verteilung 
durch die Landkreise nach Prioritäten-
listen, kann man, so der Bürgermeister, 
durchaus leben (analog der Praxis im 
Brandschutzwesen), allerdings waren 
sich Bürgermeister und Abgeordneter 
einig, dass die Gesamtsumme der Stra-
ßenbaufördermittel im Haushalt noch 
viel zu niedrig angesetzt ist! Ein wei-
terer Gesprächsgegenstand waren die 
Vorschläge von Herrn Peschel zur Ver-
besserung der Situation in der Schul-
schwimmausbildung – hier sollten die 
Freibäder künftig mehr genutzt werden 
dürfen – und der Arbeitsstand bzw. der 
nicht erreichte Arbeitsstand bei wich-
tigen Verkehrsinfrastrukturprojekten 
im Rahmen des Strukturwandels, zum 
Beispiel der Elektrifizierung der Bahn-
strecken.
Gute Kontakte bestehen auch seit vielen 
Jahren mit dem langjährigen Bautzener 
Landtagsabgeordneten Marko Schie-
mann, der obwohl Cunewalde nicht zu 
seinem Wahlkreis gehört, oft zu Gast in 
Cunewalde ist, zuletzt bei der EM im 
Autocross und bei der Auftaktfestver-
anstaltung 5-mal 800 Jahre (Hochkirch 
zählt zu seinem Wahlkreis). 

Gegenstand des Arbeitsgespräches wa-
ren auch hier das Kommunalrecht (Herr 
Schiemann gilt als langjähriger Innen-
experte im Sächsischen Landtag), Fra-
gen der besseren  Zusammenarbeit der 
Regionen und der Landkreise im Be-
reich des Strukturwandels und natürlich 
auch die Erwartungen und Wünsche der 
Bürgermeister an die Regierungsfrak-

tionen im Sächsischen Landtag zum 
künftigen Haushalt.
Fazit zu den Gesprächen:
Miteinander zu sprechen war und 
ist, immer besser als übereinander zu 
schreiben.

Thomas Martolock, 
Bürgermeister
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Sonntagnachmittags brennt es am häufigsten 

Seit Wochen  
hohe Waldbrandgefahr 

Die erste große Hitzewelle des Jahres 
treibt auch die Waldbrandgefahr in die 
Höhe. Hitze, ausbleibender Regen und 
Wind trocknen die Wälder aus. In allen 
nördlichen Gebieten von Sachsen wird 
am Wochenende die höchste Wald-
brandgefahrenstufe (sehr hohe Gefahr) 
erwartet, in den übrigen Teilen eine 
hohe Gefahr (Stufe 4). Selbst im Erzge-
birge wird eine mittlere Waldbrandge-
fahr prognostiziert, welche bereits zu 
vorsichtigem Verhalten mahnt. Denn 
die Langzeitstatistik zeigt: Menschen 
sind für mindestens zwei Drittel der 
Waldbrände in Sachsen verantwort-
lich. Welch verheerende Schäden 
Buschfeuer ausrichten, zeigt sich 
aktuell im Elbsandsteingebirge! Hel-
fen Sie mit, dass wir von einem sol-
chen Szenario verschont bleiben!
Forstminister Wolfram Günther: „Wir 
erleben erneut extreme Trockenheit und 
große Hitze. Die Klimakrise greift 
Sachsens Wälder an. Nach dem mas-
siven Borkenkäferbefall drohen durch 
die Hitze in den kommenden Tagen nun 
auch Waldbrände. Dem Wald fehlen seit 
Wochen Niederschläge. Die hohen 
Temperaturen sorgen für zusätzliche 
Verdunstung und Trockenheit. Die 
Gefahr für Waldbrände ist deutlich 
gestiegen. Ich habe die dringende Bitte 
an die Besucherinnen und Besucher, 
sich verantwortungsvoll zu verhalten, 
im Wald nicht zu rauchen, kein Feuer zu 
machen und nur auf ausgewiesenen 
Parkplätzen zu parken. In den besonders 
waldbrandgefährdeten Gebieten sollten 
die Bürgerinnen und Bürger erwägen, 
von einem Waldbesuch an diesem 
Wochenende abzusehen.“ Der Minister 
wies darauf hin, dass die Landkreise bei 
den Waldbrandgefahrenstufen 4 und 5 
Einschränkungen für das Betreten des 
Waldes verfügen können.

Statistik zeigt den Einflussfaktor 
Mensch 
Der durchschnittliche Waldbrand in 
Sachsen findet an einem Sonntag im 
Juli zwischen 15 und 16 Uhr statt, 
umfasst eine Fläche von 0,9 Hektar und 
wurde fahrlässig von Menschen verurs-
acht. Das zeigt ein Blick auf die Daten 
zu Waldbränden in Sachsen seit 1990. 
Der Einflussfaktor Mensch wird dabei 
deutlich:
- Sonntags genießen viele Menschen die 
wohltuende Erholung im Wald. Das 
erhöht auch die Gefahr für Waldbrände, 
wenn Menschen unvorsichtig sind. Aber 
auch an allen anderen Wochentagen tre-
ten regelmäßig Waldbrände auf. 
- Nur 4 % der Waldbrände werden nach-
weislich durch natürliche Faktoren wie 
Blitzschlag verursacht. 52 % der Brände 
hingegen können auf fahrlässiges Ver-
halten zurückgeführt werden, 15 % auf 
Vorsatz. In den übrigen Fällen konnte 
die Ursache nicht geklärt werden. 
- Am Nachmittag sind die Temperaturen 
am höchsten. 53 % der Waldbrände fal-
len in den Zeitraum von 13 bis 18 Uhr. 
- „Waldbrandsaison“ ist von März bis 
Oktober: 91 % der Brände wurden in 
diesen Monaten registriert. 
- Die brennenden Waldflächen haben 

sehr unterschiedliche Größen. Die mei-
sten Brände sind Dank einer schnellen 
Löschung deutlich kleiner als einen hal-
ben Hektar. Die wenigen großen Wald-
brände erhöhen die durchschnittliche 
Brandfläche auf 0,9 Hektar. 
- Im Durchschnitt brennt es jedes Jahr 
103 Mal in Sachsen. Die meisten Wald-
brände wurden 1992 gemeldet. Damals 
brannte es 299 Mal in Sachsens Wäl-
dern. Es war auch das Jahr mit dem 
größten Waldbrand in Sachsen. Rund 
1.000 Hektar Wald wurden bei der 
Brandkatastrophe bei Weißwasser auf 
sächsischem Territorium vernichtet. 

Richtiges Verhalten schützt Wälder 
vor Bränden 
Dabei können die meisten Waldbrände 
durch das Einhalten einiger einfacher 
Regeln verhindert werden: 
- Kein offenes Feuer im und in der 
Nähe von Wald − In Sachsen ist der 
Umgang mit offenem Feuer im Wald 
und in dessen Nähe (bis in 100 Meter 
Entfernung) grundsätzlich ganzjährig 
verboten. Darunter fallen unter anderem 
das Rauchen und Grillen sowie das 
Zünden von Lagerfeuern. 
- Nicht auf trockener Vegetation par-
ken − Neben offenem Feuer gehen auch 
Gefahren durch aufgeheizte Katalysa-
toren von abgestellten Fahrzeugen auf 
trockener Bodenvegetation aus. 
- Zufahrten freihalten − Die Zufahrts-
wege zu Waldgebieten müssen für Ret-
tungsfahrzeuge freigehalten werden. 
- Notruf absetzen − Wer einen Wald-
brand entdeckt, ist verpflichtet, unver-
züglich einen Notruf abzusetzen. Durch 
das schnelle Eingreifen der Feuerwehr 
kann eine weitere Ausbreitung von 
Waldbränden in den meisten Fällen 
effektiv verhindert werden. 
- Örtliche Regelungen beachten
Bei den Waldbrandgefahrenstufen 4 und 
5 ist große Vorsicht bei Waldbesuchen 
geboten. Im Zweifel sollte lieber auch 
mal auf einen Waldbesuch verzichtet 
werden. Die Landkreise und kreisfreien 
Städte können in diesen Fällen den 
Zugang zu den Wäldern auch beschrän-
ken oder den Wald sperren. 
Alle Informationen zur aktuellen Wald-
brandgefahr und dem richtigen Verhal-
ten stehen in der mobilen App „Wald-
brandgefahr Sachsen“ von Sachsenforst 
schnell, unkompliziert und kostenlos 
zur Verfügung. Über die integrierte Not-
ruf- und Standort-Funktion kann jeder 
einen aktiven Beitrag zum Waldbrand-
schutz und zu seiner Sicherheit leisten. 
Dank der GPS-gestützten Standorter-
mittlung sind die exakte Position des 
Brandortes und der nächstgelegene Ret-
tungspunkt im Wald leicht zu ermitteln. 
Die Waldbrand-App ist in allen gut sor-
tierten App-Stores kostenfrei erhältlich. 
Sachsenforst und der Deutsche Wetter-
dienst informieren auf www.sachsen-
forst.de täglich über die aktuellen Wald-
brandgefahrenstufen sowie die Progno-
se für die drei Folgetage. 

Sächsischer Waldbesitzerverband
Staatsbetrieb Sachsenforst

Unser Wald ist seit Jahren ständigen Gefahren ausgesetzt. Ein Waldbrand wäre 
der Supergau. 

Ein lohnender Titel für die Oberlausitz

Region der Lebensretter
Stellen Sie sich vor, ein geliebter 
Mensch erleidet allen zu Hause im 
Garten einen Herzinfarkt, während 
Sie gerade eine Radtour unterneh-
men. So etwas passiert häufiger als 
Sie denken. 
Über 70.000 Menschen erleiden jährlich 
in Deutschland einen Herz-
Kreislaufstillstand und für viele von 
ihnen reicht selbst in Großstädten die 
Zeit bis zum Eintreffen von Hilfe nicht 
aus, sie vor schweren Schäden oder gar 
dem Tod zu bewahren. Sieben bis neun 
Minuten dauert es in Großstädten – auf 
dem Land oft eher länger – bis der 
Notarzt da ist.
Da sind meist schon unheilbare Schäden 
aufgetreten, für bis zu 90 % geht eine 
solche Notlage sogar tödlich aus. 
Geholfen werden kann meist nur, wenn 
noch vor dem Eintreffen des Notarztwa-
gens mit lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen begonnen wird. Ersthelferinnen 
und Ersthelfer sind da unsere einzige 
Chance. Nur wie kommen diese helfen-
den Menschen zum Patienten?
Der Verein Region der Lebensretter  
e. V. hat hierfür ein App-Projekt entwi-
ckelt. Die App registriert einen Notfall 
und informiert automatisch professio-

nelle Ersthelferinnen und Ersthelfer in 
der Nähe. Diese Retter, die in den ersten 
drei bis fünf Minuten nach einem Herz-
stillstand eintreffen, können die Überle-
benschancen von Patienten verdoppeln 
oder gar vervierfachen indem sie mit 
Sofortmaßnahmen beginnen bis der 
Rettungswagen da ist. 
Die Initiatoren des Projektes, MUDr. 
Radovan Novák und Dr. med. Karolin 
Lust, Chefarzt und Oberärztin in der 
Anästhesie unseres Klinikums Oberlau-
sitzer Bergland und Dipl.-Ing. Stefan 
Schumann von der Rettungsleitstelle 
sammeln gemeinsam mit der Sparkasse 
Oberlausitz-Niederschlesien nun die 
Projektmittel. Von diesem Geld werden 
die Einrichtung und die Lizenzgebühren 
für das erste Jahr der Nutzung in der 
gesamten südlichen Oberlausitz bezahlt 
und es ist geplant mit Hilfe des Land-
kreises, das System nach der Projekt-
phase fest zu etablieren und für uns alle 
nutzbar zu machen.
Bitte helfen Sie! Erkundigen Sie sich 
bei Ihrer Sparkasse, wo und wie Sie 
direkt spenden können.
Thomas Zenker
Oberbürgermeister
Große Kreisstadt Zittau

Förderverein Dorfkirche Cunewalde e.V. 
Sie können die Vereinsarbeit und damit die Sanierung der Kirche auch ohne Mitgliedschaft 
durch eine Spende weiter unterstützen. Hierfür können Sie gern das Spendenkonto bei der 

Kreissparkasse Bautzen nutzen:

Förderverein Dorfkirche Cunewalde e.V. 
IBAN: DE30 8555 0000 1002 0443 12 

BIC: SOLADES1BAT
Wenn Sie eine Spendenquittung wünschen, dann geben Sie bitte auf dem  

Überweisungsträger Ihre Adresse mit an.
Wir freuen uns über jeden Beitrag für die Sanierung der Kirche Cunewalde, der größten  

evangelischen Dorfkirche Deutschlands.
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Städtepartnerschaft Cunewalde-Donges

Das ist lebendige Partnerschaft
Wir danken allen, die an der Vorberei-
tung und Begleitung dieses Bürgertref-
fens 2022 beteiligt waren. Den Bürger-
meistern und Gemeinderäten von Don-
ges und Cunewalde, den beiden Partner-
schaftskomitees, den Gastfamilien, den 
Sportverantwortlichen des O.M.S um 
Yves Cauvin sowie Carsten Gehrmann 
von Motor Cunewalde. Darüber hinaus 
sind wir sehr dankbar für die Unterstüt-
zung, die uns seitens der sächsischen 
Landesregierung über den Fonds für 

interregionale und grenzübergreifende 
Zusammenarbeit zuteil wird. Wir sehen 
darin auch eine Würdigung der lang-
jährigen ehrenamtlichen Arbeit unserer 
Bürgerinnen und Bürger im Sinne des 
europäischen Gedankens. Lasst uns in 
bewährter Weise weiterarbeiten, wir 
besitzen mit dieser lebendigen Städte-
partnerschaft einen wertvollen Schatz! 
In diesem Sinne – auf ein Wiedersehen!
Claudia Zimmermann
Vorsitzende Partnerschaftskomitee

Gemeinsam ist viel erreichbar!
Schulsozialarbeit und Mobile Jugendarbeit von Valtenbergwichtel e.V. 

präsentieren sich vor Bürgermeister und Gemeinderat.
Julia Wnetrzak & Elisabeth Herold, Val-
tenbergwichtel e.V. stellten sich am  
22.Juni in der Gemeinderatssitzung vor. 
Sie nahmen diese Einladung des Bür-
germeisters Thomas Martolock sehr 
gern an weil dies eine gute Möglichkeit 
für die Präsentation der Arbeitsfelder 
und aktuellen Projekte in Oberland und 
Gemeinde bot. Zudem konnten beide 
neue Kontakte im Gemeinwesen knüp-
fen und Ideen für Kooperationen mit 
dort anwesenden Netzwerkpartnern 
besprechen. Zunächst war es den Sozi-
alpädagoginnen ein Anliegen ihren Auf-
trag und die damit verbundenen Aufga-
ben in der Gemeinde darzustellen. Da 
diese Arbeitsfelder sehr umfangreich in 
der Darstellung sind, soll in diesem 
Presseartikel zunächst der Fokus auf der 
Schulsozialarbeit liegen. 
Elisabeth Herold arbeitet seit August 
2020 an der Oberschule „Wilhelm von 
Polenz“ in Cunwalde. Zu ihren Aufga-
ben gehört es dort, Ansprechpartnerin 
für momentan 249 Schüler und Schüle-
rinnen zu sein. Dies nimmt unterschied-
liche Formen an: in der Beratung und 
Einzelfallhilfe widmet sie sich Kindern 
und Jugendlichen, die persönliche Pro-
bleme haben. Von ganz alltäglichen 
Herausforderungen, wie einem Streit, 
einer zerworfenen Freundschaft über 
Mobbing oder Schulangst bis hin zu 
psychischen Problemen, sind hier unter-
schiedlichen Themen vertreten. “Schul-
sozialarbeit – als professionelles, sozial-
pädagogisches Angebot – unterstützt 
die Schüler*innen im Prozess des 
Heranwachsens, der Persönlichkeitsent-
wicklung und bei schulischen oder per-
sönlichen Herausforderungen, mit dem 
Ziel einer erfolgreichen Alltagsbewälti-
gung.“ Auch für Eltern und Lehrer ist 
sie beratend, vermittelnd und unterstüt-
zend tätig. Allerdings arbeitet sie auch 
mit Gruppen und ganzen Klassen im 
Rahmen des Sozialen Lernens oder prä-
ventiv zu verschiedenen Themen wie  
z. B. Cybermobbing, Drogen etc. 
Elisabeth Herold ist jedoch auch mit 
ihrem ganz eigenen künstlerischen 
Schwerpunkt im Rahmen der „ästhe-
tischen Bildung“ tätig. So leitet sie seit 

Herbst 2021 u. a. die Theater AG an der 
Oberschule, die mit einem Landschafts-
theaterstück von Lothar Gärtig sowohl 
im Polenzpark als auch zum 21.Schüler-
Welt-Theatertag im deutsch-sorbischen 
Volkstheater Bautzen vertreten war.
Genügend Raum für die individuelle 
Entfaltung bietet der Jugendtreff 
Cunewalde, der sich im „ehemaligen 
Gemeindeamt“ befindet. Dort ist Elisa-
beth Herold zweimal wöchentlich, Don-
nerstag und Freitag von 15:00 bis 18:00 
Uhr anzutreffen. Kinder und Jugendli-
che ab 10 Jahren können am Donnerstag 
im „offenen Treff“ Billard, Kickern, Air 
Hockey oder Tischtennis spielen. Rück-
zugsmöglichkeiten bieten Sitzsäcke und 
ein Sofa. Wer lieber kocht und backt 
oder mit Pinsel, Spraydosen und Farben 
kreativ werden möchte, Ausflüge macht, 
kann gern an den Freitagen vorbei-
schauen. Denn das ist der Tag, an dem 
die Kreativangebote stattfinden und 
Wünsche erfüllt werden. Es gibt mittler-
weile schon eine feste Gruppe, die sich 
der Kunstrichtung „Actionpainting“ 
widmet und Leinwände gestaltet. Elisa-
beth Herold freut sich zudem über 
Unterstützung. Wer Lust hat, sich ehren-
amtlich zu engagieren und den Jugend-
treff weiter zu etablieren, kann sich 
ebenfalls gern bei ihr melden. 
Ihre Kollegin Julia Wnetrzak stellt die 
Mobile Jugendarbeit und deren Schwer-
punkte  gern in der nächsten Ausgabe 
näher vor. Ein herzlicher Dank geht an 
dieser Stelle an den Gemeinderat und 
den Bürgermeister Thomas Martolock 
für das große Interesse an unserer Arbeit 
sowie an Herrn Hempel, den Redakteur 
des Amtsblattes, für die Möglichkeit 
uns hier noch einmal zu präsentieren.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an:
Elisabeth Herold, 
Schulsozialarbeit Valtenbergwichtel 
e.V., Oberschule „Wilhelm von 
Polenz“, Czornebohstraße 23, 
02733 Cunewalde 
Telefon: 0151 40903613 
E-Mail:  elisabeth.herold@valtenberg-

wichtel.de

„Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf 
der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushaltes“.

Fördermaßnahme: Bürgertreffen im Rahmen der internatio-
nalen Zusammenarbeit zwischen Donges und Cunewalde mit 
Schwerpunkt Jugendaustausch und Sportveranstaltungen vom 
25.05.2022 bis 30.05.2022 in Donges

Auftraggeber:  Gemeinde Cunewalde,  
Hauptstraße 19,  
02733 Cunewalde 

Big Challenge 2022
Es ist eine schöne Tradition, dass Schü-
lerinnen und Schüler unserer Schule 
am europäischen Englischwettbewerb 
Big Challenge teilnehmen. Am 5. Mai 
war es wieder soweit. 79 Mädchen und 
Jungen nahmen die Herausforderung 
an und schwitzten über dem Testbogen. 
Maximal konnten 350 Punkte erreicht 
werden. Unser Schulsieger, Cedric 
Mielsch Klasse 9 a, erzielte 265 Punkte. 
Congratulation!
In der Klassenstufe 5 siegte Max Men-
zel, Klasse 5b, in Klassenstufe 6 ge-

wann Hannes Günther, Klasse 6a, in 
Klassenstufe 7 war Jonas Beier und in 
Klassenstufe 8 Marc Schulze, Klasse 8 
b ganz vorne.
Herzlichen Glückwunsch an alle Sieger 
und weitere Preisträger.
Wir bedanken uns bei unserem Förder-
verein, ohne dessen großzügige Unter-
stützung eine Teilnahme nicht möglich 
gewesen wäre.
FachschaftEnglisch 
der „Wilhelm von Polenz“ Oberschu-
le Cunewalde

Vielen Dank für Sponsoring!
Zur Bewältigung der umfangreichen 
Baumfällaktionen infolge des Fich-
tensterbens in unseren Wäldern und 
Forsten sind längst nicht nur regionale 
Unternehmen eingebunden. Die hier 
tätigen Forstbetriebe, Logistikunterneh-
men und Transportfirmen kommen aus 
dem Erzgebirge, aus Brandenburg, auch 
von unseren polnischen Nachbarn jen-

seits der Neiße. 
Mit von der Partie ist auch die Bran-
denburgische Forstservice GmbH aus 
Berlin-Schönefeld, aber nicht nur als 
Serviceleister und Auftragnehmer. Für 
den Bolzplatz an der Albert-Schweit-
zer-Siedlung in Weigsdorf-Köblitz 
sponserte das Unternehmen zwei neue 
Kleinfeldtore, immerhin im Wert von 
3.600 Euro. Herzlichen Dank dafür!
Bleibt nur zu hoffen, dass den Toren 
ein langes Leben beschieden ist. Die 
von der Gemeinde im Frühjahr an die 
Basketballkörbe am Schützenplatz an-
gebrachten Netze hatten es nicht. Schon 
nach kurzer Zeit waren sie zerfetzt, 
beim reinen Basketballspiel kann das 
nicht passieren. Hier müssen rohe Kräf-
te am Werk gewesen sein. Seit ein paar 
Wochen hängen neue Netze dran, privat 
finanziert und angebracht von einem an 
Basketball interessierten Bürger. Hof-
fentlich bleiben die unversehrt!
M. Hempel 

BSF-Projektleiter Christopher Töpfer und Prokurist Oliver Henschel (v. l.) über-
gaben die Bolzplatztore an den Bauhof der Gemeinde. Von rechts: Mario Gedan, 
Jens Ressel und Jörg Püngel.

Fahrplanwechsel zu Beginn der Sommerferien
Mit Beginn der Sommerferien am 18.07.2022 gab es einige Änderungen  

von Fahrplänen.
Die Cunewalder Linien 510 und 728 sind davon nicht betroffen.
Informationen zu den aktuellen Fahrplanseiten finden Sie hier: 

oder unter www.zvon.de.

Neue Basketballnetze!
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In der heutigen Ausgabe widmen wir 
uns einem Gebäude, welches heute wie-
der ein Schmuckstück darstellt, dessen 
ursprünglicher Zweck heute kaum noch 
ersichtlich ist und das damals wie heute 
eine beachtliche Anzahl an Arbeitsplät-
zen und Umsätzen vorzuweisen hat – 
der „Kaufhalle“ Weigsdorf-Köblitz.
Moderner Produktionsstandort der 
RICON-Manufaktur aus Cunewalde
2004 fanden sich zwei junge Männer 
aus der Region – Herr Konetzky und 
Herr Ringel – zusammen, um die Firma 
RICON zu gründen – als klassische Exi-
stenzgründer mit innovativen Produkti-
deen. Anfänglich wurden aus der hei-
mischen Garage die ersten Feuerschalen 
produziert und individuelle Einzel-
stücke zum Verkauf angeboten und das 
Unternehmen entwickelte sich schnell. 
2007 erwarb die Firma RICON das 
Gesamtanwesen des leerstehenden 
Mühl-Baustoffhandels (vormals Firma 
Kliemann) an der Cunewalder Neu-
dorfstraße, um hier bereits mit 6 Ange-
stellten ihr Angebot um Grills, Grillroste und Tische zu erweitern.
Größter Ansporn war es von Anfang an, dem Kunden ein Angebot bieten zu kön-
nen, wie es in keinem Möbelhaus möglich ist – Möbel nach individuellem Maß. Es 
wurde von Anfang an auf innovativste Vertriebsstrategien, insbesondere über das 
Internet, im gesamten deutschsprachigen Raum gesetzt. Kontinuierlich hat sich die 
Firma seitdem weiterentwickelt und war zwangsläufig, da auch das Gelände an der 
Neudorfstraße begrenzt ist, auf Standortsuche und in Cunewalde fündig geworden!
2017 wurde die zum Verkauf stehende ehemalige Kaufhalle in Weigsdorf-Köblitz 
durch die Firma RICON erworben und als zweite Produktionsstätte mit dem 
Schwerpunkt des Gestell- und Musterbaus umgebaut und saniert.
Bürgermeister war zur Betriebsbesichtigung
Heute beschäftigt RICON an beiden Standorten nach eigenen Angaben 60 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Das Innenleben der ehemaligen Kaufhalle ist im posi-
tiven Sinne nicht wiederzuerkennen. Ein offensichtlich sehr gut motiviertes und 
qualifiziertes Mitarbeiterteam, Tischler, Metallbauer, Steinmetze und Glaser, stel-
len – teils mit hochwertigsten CNC-Maschinen und teils in Manufakturarbeit – 
hochwertigste Möbel am Standort her, die auf Kundenwunsch auch individuell in 
Maßen angefertigt werden. Es entstehen handgefertigte Designerstücke mit höch-
sten Qualitätsansprüchen. Auch eine Polsterabteilung ist integriert, sie hat, wie 
auch ein kleines Büro (der Verwaltungshauptsitz ist an der Neudorfstraße) und die 
Pausenräume, ihren Sitz im Nordteil des Gebäudes. Hier hat man beim Umbau 
liebevoll ein kleines Detail belassen – durch die alte schwere Kühlraumtür der 
Kaufhallenfleischerei geht es direkt in den Besprechungsraum. 
Wer mehr Informationen über das umfangreiche Produktprofil der Firma RICON 
erfahren möchte, dem empfehlen wir die offizielle Homepage www.ricon-manu-
faktur.de. 
Alte DDR-Kaufhallen, ihre städtebaulichen Problemfälle und die Rolle der 
Städte und Gemeinden – „Rettungserwerb“ durch Gemeinde  
Mit dem Neubau der Supermärkte, die nach 1990 überall auf der grünen Wiese aus 
dem Boden schossen, wurden viele zu DDR-Zeiten landläufig Kaufhalle genann-
ten Verkaufsgebäude zu Problemfall! Grundsätzlich waren die Dörfer, die vor 1990 
schon eine Kaufhalle vorweisen konnten, durchaus stolz darauf. Nach 1990 wur-
den die meisten dieser Kaufhallen jedoch aufgegeben und fristeten vielfach ein 
ruinöses Dasein.
In Weigsdorf-Köblitz war dies glücklicherweise nicht der Fall – das die Kaufhalle 
nicht zur Ruine verkam, kann durchaus auch als Erfolg des gemeindlichen Immo-
bilien- und Brachflächenmanagements gewertet werden. Für den Außenstehenden 
nicht sichtbar, waren nämlich die mehrfachen Eigentümerwechsel nach 1990, in 
deren Folge mehrfach Leerstand und Verfall drohte.
Die EDEKA betrieb die Kaufhalle von 1990 bis 2004 durchgängig als Lebensmit-
telmarkt, hatte jedoch in den letzten Jahren massive Probleme mit dem Eigentü-
mer. Der Gesamtvollstreckungsverwalter (heute Insolvenzverwalter) der Konsum-
Genossenschaft Löbau hatte 1994 das Gesamtanwesen an eine Immobiliengesell-
schaft veräußert, die schon einige Jahre darauf, trotz sicherer Mieterträge, Insol-
venz angemeldet hatte. Nach intensiven Verhandlungen mit dem Insolvenz- 
verwalter erwarb die Gemeinde Cunewalde 2004 das gesamte Anwesen, um eine 
geordnete Nachnutzung zu finden. 
2005 wechselte die Kaufhalle erneut den Eigentümer – die BHG Malschwitz zog 
von ihrem alten Gelände am Bahnhof Köblitz um und eröffnete in der Kaufhalle 
einen Lebensmittel- und Baumarkt. Andere große Lebensmittelketten hatten dan-
kend abgewinkt, da derartige DDR-Gebäude nicht in ihre Immobilienphilosophie 
hineinpassten.
Angesichts der 2004 noch herrschenden Flaute am Immobilienmarkt und der 

Der neue Anstrich und ein paar Umbauten haben das Kaufhallenoutfit verschwinden lassen.

Cunewalde und seine Brachen – Heute Teil Nr. 16

Von Problemfällen bis zu Erfolgsstories!

Tischlermeister A. Fiedler. In seinem Wirkungsbereich entstehen hochwertige  
Designermöbel. 

hohen Arbeitslosenzahlen war der Verkauf an die BHG ein Glücksfall, andernorts 
verkamen diese Gebäude immer mehr zu Schandflecken mit hohen Vandalismus-
schäden. 
Die BHG selbst betrieb bis Ende April 2016 den Markt noch weiter, wobei der 
Lebensmittelbereich schon seit langem angesichts der vielen anderen Angebote 
unrentierlich war. 2017 erfolgte dann der Verkauf an RICON, wobei die Gemeinde 
sich auch hier mit der BHG in intensiven Gesprächen befand. 
Interessantes aus der Ortschronik – Verkaufszahlen damals und heute
Ein sehr interessanter SZ-Artikel vom 09.02.1988 befindet sich in der Ortschronik 
unter der Überschrift „Höheres Verkaufsniveau in vergrößerter Kaufhalle“. Damals 
war die bisherige 1971 als allererste Konsum-Kaufhalle dieser Größenordnung in 
Ostsachsen errichtete Kaufhalle angesichts der soeben neu errichteten 285 WBS 
70-Wohnungen in der Albert-Schweitzer-Siedlung schon wieder zu klein gewor-
den. Die 1975 als Anbau errichtete „Obst- und Gemüsehalle“ (das Angebot dürfte 
zu DDR-Zeiten ohnehin in der Regel überschaubar gewesen sein) wich einem  
massiven Erweiterungsbau. Interessant sind durchaus die damaligen Zahlen:

Die 7,62 Millionen DDR-Mark waren verbunden mit der Aussage, dass der Umsatz 
im nunmehr fast doppelt so großem Gebäude weiter steigen würde.
Offensichtlich nahmen die Bürger für einen Einkauf in der Kaufhalle und die hier 
erhältliche Ware sehr viel Zeit und Stehvermögen in Kauf, wie das beiliegende 
Foto beweist (vielen Dank an Herrn Emerich).
Nicht nur die Schlangen an sich sind hier noch vielen in Erinnerung, denn es ist 
wohl auch heute Rätsel und Geheimnis gleichermaßen, wie das benachbarte 
Motorenwerk und andere volkseigene Unternehmen ihre Produktion aufrechter-
halten konnten, wenn die Hälfte der Belegschaft wieder einmal tagsüber vor der 
Kaufhalle Schlange stand!  Fortsetzung auf Seite 11

Jahr Verkaufsfläche Lagerfläche Umsätze
1971 263 m² 250 m²   2,877 Mio DDR-Mark
1988 450 m² 505 m²   7,62  Mio DDR-Mark



Aktuelles von der Feuerwehr
Einsatzgeschehen
Zu einem Heckenbrand an einem Wohn-
haus kam es am 2. Juni 2022, um 15:42 
Uhr, auf dem Birkenweg in Cunewalde. 
Außerdem  drohte das Feuer auf eine 
Garage überzugreifen. Deshalb wurden 
alle drei Ortswehren alarmiert. Beim 
Eintreffen der ersten Kräfte hatten Ei-
gentümer und Nachbarn bereits mit 
Gartenschläuchen das Feuer soweit ge-
löscht. Wir kontrollierten mit der Wär-
mebildkamera und löschten einzelne 
Glutnester nochmals gründlich ab.
Zwei Alarmierungen gab es am 7. Juni. 
Um 8:50 wurde die Ortswehr Schönberg 
zu einer Tragehilfe für den Rettungs-
dienst gerufen. Gemeinsam wurde der 
Patient zum Rettungswagen verbracht.
Der Gefahrgutzug Bautzen Süd wurde 
um 16:41 Uhr zum Bahnhof Bautzen 
alarmiert. Dort war es bei Entladear-
beiten an einem Tankwagen zum Aus-
tritt von Gefahrstoff gekommen. Das 
Ganze war eine Übung im Rahmen der 
Schulungstage am Ausbildungszug der 
Deutschen Bahn. Hierbei wurden die 
Kräfte der Gefahrgutzüge intensiv in 
den entsprechenden Maßnahmen ge-
schult.
Zu einem Verkehrsunfall kam es am 
Abend des 22. Juni 2022 an der Mat-
schenstraße. Ein PKW war in einen 
Graben gerollt. Personen kamen nicht 
zu schaden. Da nicht klar war, ob Öl in 
den Graben läuft, wurde um 20:24 Uhr 
die Ortswehr Weigsdorf-Köblitz alar-
miert. Der Sachverhalt bestätigte sich 
nicht, so konnte der Einsatz zeitnah be-
endet werden.
Die Ortswehr Cunewalde wurde am 
25. Juni, um 18:52 Uhr, ins Ziegler-
tal zur Tragehilfe alarmiert. Aufgrund 
der beengten Verhältnisse brauchte der 
Rettungsdienst wieder unsere Unterstüt-
zung.
„Pavillon in Stromleitung, Am Sport-
zentrum“ lautete die kuriose Einsatz-
meldung am 27. Juni 2022, um 14:57 
Uhr, für die Kameraden von Cunewal-
de. Wir sollten die Einsatzstelle bis zum 
Eintreffen des Energieversorgers absi-
chern.
Beim Eintreffen konnte festgestellt wer-
den, das es sich nur um eine Telefonlei-
tung handelt; der Pavillon wurde von 
uns heruntergezogen und der Einsatz 
war beendet.
Nach einem Verkehrsunfall an der 
Czornebohstraße wurde die Ortswehr 
Cunewalde am 12. Juli 2022, um 19:39 
Uhr, zum Reinigen der Straße alarmiert. 

Wir beseitigten Glasbruch und einen 
zerstörten Schaukasten.
Am letzten Juniwochenende waren 
wieder alle drei Ortswehren und Kame-
raden von Kirschau-Rodewitz bei der 
Absicherung der EM im Auto-Cross am 
Matschenberg eingebunden.
Rückblick 150 Jahre Ortswehr  
Cunewalde
Am 3. Juli beging die Ortswehr Cunew-
alde ihr 150-jähriges Bestehen. Monate-
lange Vorbereitung sollte sich auszah-
len.
Es war schönstes Wetter, fast zu warm. 
Zahlreiche Nachbarwehren und Hand-
druckspritzen waren unserer Einladung 
gefolgt.
Ab 10:00 Uhr war buntes Treiben am 
Gerätehaus und auf dem Schützenplatz 
angesagt. Feuerlöscher- und Erste-
Hilfe-Training wurden genauso gut an-
genommen wie Kinderschminken und 
das Info-Mobil der Landesjugendfeu-
erwehr. Zwölf alte Handdruckspritzen 
und dazugehörige Mannschaften waren 
bis aus Brandenburg und Prag angereist. 
Von unseren tschechischen Kame-
raden aus Krizany gab es als Geburts-
tagsgeschenk ein frisch geschlachtetes 
Schwein, welches direkt vor Ort zube-
reitet wurde.
Absolutes Highlight war dann halb zwei 
der Festumzug vom Kirchweg zum 
Festplatz. Begleitet vom Spielmanns-
zug Großschönau und der Blaskapelle 
Schirgiswalde, ging es vorbei an zahl-
reichen Zuschauern und wunderschön 
geschmückten Grundstücken. Großes 
Hallo gab es am Eichenweg, dort war 
sogar ein Getränkestand von Anwohner 
aufgebaut und an die Kameraden wur-
den Rosen verteilt.
Ebenso auf der neuen Sorge, alles war 
schön geschmückt, sogar 150 kleine 
Schnapsflaschen waren liebevoll deko-
riert. Liebe Anwohner, vielen Dank, ihr 
habt dem Umzug den letzten Schliff ge-
geben. Wir waren überwältigt.
Vielen Dank an alle Gäste von Nah 
und Fern, der Gemeindeverwaltung, 
dem Bauhof, natürlich allen Kame-
raden und Helfern. Ihr alle habt die-
sen Tag zu einem Highlight im Feuer-
wehrleben gemacht.  A. Bär
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Bemerkenswert ist auch (mit einem 
Augenzwinkern), dass neben dem im 
Presseartikel genannten Vorteil, die 
Ware übersichtlicher und ansprechender 
präsentieren zu können (was wohl nicht 
für alle Waren Anwendung finden konn-
te, speziell für die „unter dem Laden-
tisch“), ein großer Vorteil in der Neuor-
ganisation der Flaschenrückgabe gese-
hen wurde. Die Kunden sortierten künf-
tig die nach Erhalt des Pfandgeldes 
leeren Flaschen selber in die Kästen. 
Das sollte Zeit sparen und Wartezeiten 
verkürzen – Pfandautomaten in Super-
märkten folgten erst über ein Jahrzehnt 
später. 
Thomas Martolock, Bürgermeister        Nicht nur wie hier bei der Eröffnung bildeten sich Schlangen vor der Kaufhalle in Weigsdorf-Köblitz.

Fortsetzung von S. 10 – Von Problemfällen ...

In der „Neuen Sorge“ warteten viele Zuschauer, Anwohner hatten was zum Auf-
tanken für die Feuerwehren bereitgestellt.

Der Feldküchenbesatzung galt ein großes Lob für ihre Arbeit abseits der Schein-
werfer. 

Hedwika Zimmermannova präsentierte echt tschechischen Schweinsbraten.
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800 Jahre Cunewalde
Das Programm zum Festwochenende

vom 8. bis 11. September 2022
auf dem Schützenplatz in Cunewalde

Noch 34 Tage bis zum Festwochenende!

Donnerstag, 8. September
18.00 Uhr:
 Festveranstaltung für geladene Gäste in der  
Blauen Kugel – Einlass ab 17.15 Uhr

Freitag, 9. September
 9.00 – 12.00 Uhr: 
 Projektvormittag mit den Schulen und Kitas 
(Verschiedene Workshops)

Ab 14.30 Uhr: 
40 Jahre Wilhelm-von-Polenz-Oberschule

16.00 Uhr
Öffentliche Führung Umgebindehauspark

17.00 – 18.00 Uhr 
Eröffnung Festwiese

18.00 – 19.00 Uhr:
Band Duo Mama

19.00  – 20.00 Uhr
Band Nils Parkinson 

20.00 – 21.00 Uhr 
Liedermacher Whysker

21.00 – 22.30 Uhr
Band Nils Parkinson

Ab 22.30 Uhr 
Partyhits mit DJ Ronny

Sonnabend, 10. September
Ab 9.00 Uhr
Geführte Wanderung Äberlausitzer Kleeblatt

Ab 10.00 Uhr 
 Verschiedene Stationen mit vielfältigen Angeboten 
für  Kinder

10.30 – 16.00 Uhr
Jugendfeuerwehr der FFW Cunewalde

14.00 – 16.30 Uhr
Jonsdorfer Band Flintstones

14.30 – 16.00 Uhr 
Verschiedene Stände der Schulen und Kitas

Ab 15.00 Uhr 
Verlosung der Festlotterie

16.30 – 18.30 Uhr 
Linedance mit den Lucky Liners 
& Showeinlagen des CKC

19.15 – 22.00 Uhr
Partyband „Jumping Jack“ 

22.00 – 22.15 Uhr 
Showeinlage des CKC

22.15 – 00.15 Uhr 
Partyband „Jumping Jack“
Anschließend: Disko mit DJ René & Spencer

Sonntag, 11. September
Ab 10.00 Uhr 
 Musikalischer Frühschoppen mit den 
„Hochsteinmusikanten“

 Ab 13.00 Uhr 
 Buntes Oberlausitzer Programm verschiedener 
Vereine mit Tanz, Musik und Mundart

Von Freitag bis Sonntag vielfältige gastrono-
mische Angebote von deftig bis feinwürzig, 
Klassiker & Extras aus Pfannen und Töpfen, 
Flaschen und Zapfhähnen auf der Gastro-Meile 
und an den Ständen Cunewalder Vereine!
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Unsere Jubiläumsartikel 
im Überblick

Beutel  2,00 €
Piccolo  2,50 €
Flasche Sekt  8,00 €
Button  1,00 €
Bierglas  15,00 € 
 4 St. 50,00 € / 5 St. 65,00 € 
  6 St. 75,00 €
Postkarte  2,00 €
Lotterielos  2,50 €
Buch „Vu Hoalbendurf bis a de Hoalbe“   
 16,00  €
Und noch weitere Artikel im Online-Shop! 
T-Shirt 17,99  €
Tasse 15,99  €

Jacken, Handtücher, Polos und vieles mehr! 
(Link auf der Website  
www.800-jahre-cunewalde.de) 
Mit jedem gekauften Artikel machen Sie 
sich nicht nur selbst eine Freude, sondern 
unterstützen auch die Finanzierung unseres 
Festwochenendes!

800 Jahre Cunewalde
Unsere Jubiläumsartikel

Das gibt‘s nur einmal – das kommt nicht wieder ...!

Und hier gibt‘s das alles!
Verkaufsstellen Jubiläumsartikel:

	Gemeinde Cunewalde

	 Tourist-Info

	 Erlebnisbad 

	 ProBier-Werkstatt

	 Euronics Brückner

	 Nahkauf Schaaf 

	 Da Giovanni Due 

	 Berggasthof Czorneboh

	 Bergwirtschaft Bieleboh 

... sowie natürlich zu Ver-
anstaltungen in Cunewalde 
und zum Festwochenende! 

Lotterielose überall im 
Ort und an den üblichen 
Verkaufsstellen der Weih-
nachtslotterie!

Bierglas mit Gravur

Tragebeutel

Historischer Bildband

Sekt in groß und als 
Piccolo

Button zum Anstecken
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Treffpunkt Bibliothek
Liebe Leserinnen, Leser, Nichtleser 
und Feriengäste von Cunewalde,

Sommer, Sonne und große Hitze da 
sind schattige Plätzchen mehr als 
wertvoll. Dazu ein gekühltes Ge-
tränk, ein spannendes Buch, interes-
sante Zeitschriften oder ein Hörbuch 
und schon kann die Erholungspause 
starten. Eine umfangreiche Auswahl 

an Medien für Groß und Klein finden 
Sie bei uns in der Gemeindebiblio-
thek. Stöbern Sie wieder mal in aller 
Ruhe in der bunten Vielfalt. Für die 
kleinen Leser halten wir wie immer 
eine süße Überraschung bereit.

Das Team der Bibliothek
Frau Stäbler und Frau Berger

Kein Storchennachwuchs
Im Storchennest auf dem alten Schorn-

stein des Sägewerkes Leuner wachsen in 
diesem Jahr keine Jungstörche heran. 
Was genau sich im Nest seit der ersten 
Besetzung zugetragen hat, lässt sich im 
Nachhinein nur noch vermuten.

Der erste Vogel hatte das Nest An-
fang April in Besitz genommen, seine 
Partnerin folgte etwa 4 Wochen später. 
Doch Ende Mai war das Nest über eine 
Woche verwaist. Danach waren wieder 

Störche eingeflogen, die sich sofort mit 
Bau- und Ausbesserungsarbeiten be-
schäftigten. Gemeinsam wehrten sie 
nebenbei Attacken anderer Störche ab.

Offensichtlich handelt es sich bei den 
jetzigen Bewohnern um junge noch 
nicht fortpflanzungsfähige Störche. Da-
mit bleibt zu hoffen, dass das Storchen-
nest bei Leuners eventuell nächstes Jahr 
wieder eine Familie beheimatet.
M. Hempel

Für Weihnachtspyramiden
Besitzer von Cunewalder Weih-

nachtspyramiden haben die Möglich-
keit, sich wegen neuer Glaskugeln bei 
Herrn Olaf Glienke zu melden. Er hat 
Kontakt zu einer Firma in Thüringen 
hergestellt, die derartige Glaskugeln 
anfertigt. Im Interesse einer Sammel-
bestellung ist eine baldige Meldung 
bei Herrn Glienke erforderlich. 
Telefon: 035877 899964 
oder 0157 51113042

Wir gratulieren unserer 
Geburtstagsjubilarin im August

Kameradin Karin Wendler  
zum 65. Geburtstag

mit den besten Wünschen für 
Gesundheit und Wohlergehen.

Die Wehrleitung der FFW 
Cunewalde 

Wir gratulieren unserer  
Jubilarin im August

Unserer Sangesschwester 
Erika Förster zum  

80. Geburtstag
verbunden mit allen guten 
Wünschen für Gesundheit  

und Wohlergehen.

Die Mitglieder und der Vorstand 
des Volkschores Cunewalde

     
        Herzlichen Glückwunsch

              unseren Jubilaren in Cunewalde 
          ab dem 70. Geburtstag

Zeitraum 10. August bis 6. September 2018

Die Gemeindeverwaltung Cunewalde wünscht alles erdenklich Gute!

am 16. August 2018 Christian Hollstein, Cunewalde  zum 75.
am 16. August 2018 Marie Lehmann, Cunewalde  zum 85.
am 16. August 2018 Helmut Schwalbe, Halbau  zum 85.
am 23. August 2018 Erika Szkudelny, Weigsdorf-Köblitz  zum 80.
am 23. August 2018 Inge Winkler, Cunewalde  zum 80.
am 24. August 2018 Gertrud Hempel, Weigsdorf-Köblitz  zum 90.
am 24. August 2018 Brigitte Reich, Cunewalde  zum 70.
am 25. August 2018 Wilfried Gerlach, Cunewalde  zum 75.
am 26. August 2018 Erika Förster, Cunewalde  zum 80.
am 28. August 2018 Hannes Bießlich, Cunewalde  zum 70.
am 1. September 2018 Annerose Kunze, Cunewalde  zum 80.
am 2. September 2018 Elfriede Brückner, Cunewalde  zum 85.
am 6. September 2018 Christian Teich, Cunewalde  zum 80.

Seniorenclub Cunewalde
Liebe Seniorinnen und Senioren des Cunewalder Tales!   

Wir treffen uns wieder im Monat September zu unserem  
Kaffeenachmittag am Dienstag, dem 4. September 2018  

um 14.00 Uhr in der Gaststätte „Blaue Kugel“.
Gast: Bürgermeister, Herr Martolock

Neue Mitglieder und Gäste sind immer herzlich willkommen.
Es lädt herzlich ein Ines Kästner

Zur Potsdamer Schlössertour fahren wir  
am Mittwoch, dem 29. August 2018. 

Von 6.15 Uhr bis 10.30 Uhr fahren wir mit Zwischenstopp nach Potsdam. 
Anschließend findet eine 1,5 stündige Schlösser-Schifffahrt statt.  

Das Mittagessen wird im Restaurant „Zum fliegenden Holländer“  
um 13.00 Uhr gereicht. Danach ist 1,5 Stunden Freizeit für individuelle 

Erkundungen (evtl. Schloss und Park Sanssouci, Holländer-Viertel). 
Heimfahrt von 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr.

Abfahrt: 5.45 Uhr Obercunewalde bis 6.15 Uhr Weigsdorf-Köblitz
Preis: 62,00 € p. P.

Leistungen: Busfahrt, Schlösser-Schifffahrt, Mittagessen
Restplätze für Kurzentschlossene sind noch vorhanden.

26. September 2018 – Bober-Katzbach-Tal (Schlesien)  
mit Reiseleiterin, Frau Kundt. 

Abfahrt: 7.30 Uhr Weigsdorf-Köblitz bis 8.00 Uhr Obercunewalde
Preis: 49,00 €

Leistungen: Busfahrt, Reiseleitung, Mittagessen, Kaffeetrinken
Reservierungen für die Ausfahrten bitte bei Ines Kästner, Telefon: 21398.

Hinweis!
Senioren, die gerne zu den Kaffeenachmittagen kommen möchten,  

aber gehbehindert und / oder keine Fahrmöglichkeit haben, melden sich bitte 
bei I. Kästner (Telefon: 21398) oder Herrn Leuthold (Telefon: 21151).

Im Juli will der Bauer 
schwitzen, anstatt hinterm 

Ofen sitzen
Der Juli war zur Freude aller Ferien-

kinder ein Supersommermonat mit vielen 
Badetagen. In Weigsdorf-Köblitz kamen 
insgesamt 25 Sommertage zusammen. 
In Halbau waren es 22 Tage über der 
25-Grad-Marke. Der Hitzerekord lag in 
beiden Ortsteilen am letzten Tag des 
Monats bei 34 °C. Im Juli lag das Monats-
mittel in Halbau mit 20,5 °C gegenüber 
dem langjährigen Mittel von 17,3 °C sogar 
über dem von Weigsdorf-Köblitz, wo ein 
Monatsdurchschnitt von 20,2 °C errech-
net wurde. Unterm Strich war der siebte 
Monat wieder eindeutig zu warm.

Die Niederschläge verteilte Petrus auch 
im Juli wieder sehr ungleichmäßig. Dabei 
gab es in der Gemeinde Cunewalde große 
Mengenunterschiede. So regnete es im 
Zeitraum vom 10. bis zum 13. in Weigs-
dorf-Köblitz nur 20 mm und in Halbau 
28 mm. Insgesamt kamen in Weigsdorf-
Köblitz nur 21 mm zusammen und in 
Halbau 31,5 mm gegenüber dem langjäh-
rigen Mittel von 105 mm. Dies war viel 
zu wenig Regen. Unterm Strich gab es 
schon ein halbes Jahr zu wenige Nieder-
schläge. Nun hoffen viele Kleingärtner 
und Bauern auf einen ordentlichen er-
giebigen Landregen. 
Monika Hauser

Datum Temperaturen in °C
   Halbau                 Weigsd.-Köblitz 

Mai    Min      Max        Min      Max
So 01. 10,3 20,2 9 19
Mo 02. 8,9 21,2 7,0 21
Di 03. 9,3 25,9 8 25
Mi 04. 12,3 30,2 11 29
Do 05. 15,7 31,7 14 31
Fr 06. 15,0 22,5 17 23
Sa 07. 12,3 24,9 13 25
So 08. 13,6 25,4 13 25
Mo 09. 14,5 26,1 14 25
Di 10. 13,4 18,9 14 18
Mi 11. 12,5 20,2 14 22
Do 12. 10,7 15,1 11 16
Fr 13. 14,6 24,9 15 25
Sa 14. 12,7 25,5 13 25
So 15. 12,9 25,9 12 26
Mo 16. 13,1 27,1 12 26
Di 17. 14,4 27,5 14 28
Mi 18. 17,9 25,4 18 26
Do 19. 16,4 23,7 17 25
Fr 20. 13,1 27,3 13 27
Sa 21. 14,8 29,4 14 28
So 22. 15,3 26,4 16 26
Mo 23. 15,9 28,9 16 28
Di 24. 14,7 29,2 14 28
Mi 25. 17,2 30,1 17 29
Do 26. 16,1 30,7 15 30
Fr 27. 18,7 30,3 17 31
Sa 28. 16,9 32,8 17 31
So 29. 18,4 29,9 19 29
Mo 30. 19,3 32,5 19 32
Di 31. 18,9 34,0 18 34

        Herzlichen Glückwunsch
unseren Jubilaren in Cunewalde 

ab dem 70. Geburtstag
5. August bis 1. September 2022

am 11. August  Siegmund Kluge, Cunewalde  zum 85.
am 12. August Hannelore Deubner, Weigsdorf-Köblitz  zum 85.
 Wilfried Wilhelm, Weigsdorf-Köblitz  zum 70.
am 15. August  Renate Nikol, Cunewalde  zum 85.
am 17. August  Renate Wünsche, Cunewalde  zum 85.
am 19. August  Manfred Hempel, Cunewalde  zum 75.
 Silvia Frenzel, Cunewalde  zum 70.
am 20. August  Arnold Stork, Cunewalde  zum 75.
am 24. August  Dieter Forch, Weigsdorf-Köblitz  zum 85.
am 25. August  Helga Nocke, Cunewalde  zum 80.

Die Gemeindeverwaltung Cunewalde wünscht alles erdenklich Gute!
Die persönliche Gratulation (zum 80., 90., 95., 100. und nachfolgende 
Geburtstage) durch Bürgermeister, Stellvertreter, Gemeinderäte oder  

Mitarbeiter Hauptamt wird durchgeführt.
Falls Sie keine persönlichen Glückwünsche wünschen, bitten wir um 
Rückruf im Sekretariat des Bürgermeisters (Telefon: 035877/230-0). 

Vielen Dank.

Herzlich willkommen!
Fenja Hartmann
geb. 05.06.2022  
3810 g, 50 cm
Eltern:  Gerda Hartmann und  

Steffen Witschaß

Jarne Bottin
geb. 13.02.2022  

3890 g, 51 cm
Eltern: Anja Bottin und 

Eric Spitzbarth

An alle Eigentümer von Gebäuden: Helfen Sie mit bei der 
Ausgestaltung unseres Ortes!
Gestalten Sie mit uns 
I n fo r m a t io n s t a f e l n 
etwa in der Größe A3 
zu Ihrem Hausgrund-
stück, das bestimmt 

eine kleine Geschichte zu erzählen hat. 
Vielleicht haben Sie alte Fotos oder 
anderes historisches Material, das Sie 
verwenden können. Gerne können Sie 

über Baujahr oder auf eine eventuelle  
Nutzung durch ein Gewerbe oder 
ein Handwerk, auf besondere Ge-
schehnisse auf Ihrem Grundstück 
oder ehemalige Bewohner hinweisen. 
Ihrer Phantasie und Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt. Letztlich 
soll die kleine Info-Tafel, die Sie an 
oder hinter Ihrem Gartenzaun plat-

zieren sollten, bei Besuchern und 
Gästen Interesse an unserem ein-
zigartigen Cunewalde wecken! 
Benötigen Sie Unterstützung? Wir 
helfen gern!
Unsere gestartete Initiative hat be-
reits bei einigen Cunewaldern An-
klang gefunden und Interesse ge-
weckt. Aber der ein oder andere hat 

Fragen und benötigt vielleicht prak-
tische Hilfe beim Schreiben, Gestal-
ten, zu historischen Fotos, zum Ein-
scannen, beim Ausdruck oder dem 
Laminieren. Wir helfen gern!

Rufen Sie an bei der Koordinierungs-
stelle des Vereins 800 Jahre Cune-
walde, 
Herrn August Bierke!
Telefon: 035877 230-27
E-Mail: 800Jahre@cunewalde.de

Bürger schreiben Bürgern im Jubiläumsjahr 2022 einen Brief, der erst in 
100 Jahren, also im Jahr 2122, geöffnet wird!

Und so einfach funktioniert es: 
Schreiben Sie einen Brief, der erst in 
100 Jahren geöffnet und gelesen wird. 
Die Adressatin / den Adressaten be-
stimmen Sie selbst. Dem Inhalt des 
Briefes sind nahezu keine Grenzen ge-
setzt. Notieren Sie darin ein persönli-
ches Erlebnis, Ihre Herzenswünsche an 
Freunde oder Bekannte, vielleicht eine 
heitere Geschichte aus Ihrer Familie 
oder Ihrem Unternehmen, Begebenhei-
ten aus Ihrem Vereins, einen Schwank 
vom letzten Besuch in einem Gasthaus, 
vielleicht auch ein sehr wichtiges Er-
eignis aus dem Heimatort oder aus der 
lieben Nachbarschaft. Auch Gedichte 
oder Gedanken über die Zukunft sind 
sehr interessant. Benennen Sie dafür 

bewusst Namen, Eigennamen, Ge-
bäude sowie Sehenswürdigkeiten aus 
Cunewalde und seinen Ortsteilen. 
Nachdem Sie den Brief verfasst ha-
ben, stecken Sie ihn in einen Um-
schlag und schicken ihn unter dem 
Stichwort „Bürger schreiben Bürgern“ 
auf die Reise ins Jahr 2122. Das geht 
ganz einfach über den Postweg an: 
Gemeindeverwaltung Cunewal-
de, Hauptstraße 19, 02733 Cu-
newalde oder direkt in den für 
dieses Projekt aufgestellten Post-
kasten in unserem Cunewalder Ge-
meinde- und Bürgerzentrum. 
Die Frist zur Abgabe Ihres ganz 
persönlichen Briefes, der erst in 100 
Jahren in Cunewalde geöffnet und 

gelesen wird, endet am 31.12.2022. 
Ihre Briefe werden von der Arbeitsgrup-
pe „800 Jahre Cunewalde/Geschichte“ 
gesammelt, nummeriert und im ge-
schlossenen, verplombten Postkasten 
für 100 Jahre im Archiv gelagert. Erst 
nach 100 Jahren wird der Postkasten 
geöffnet.
Die einfache Idee dahinter: 
Die Briefe bieten eine Moment-
aufnahme aus unserer Zeit, einen 
höchst subjektiven Einblick in die 
Gemütslage der Menschen und den 
Zustand vom Heimatdorf Cune-
walde, wenn man dann 100 Jahre 
zurück blickt auf das Jahr 2022. 
Bitte machen Sie mit und schreiben 
auch Sie Geschichte.

An alle Unternehmer,
Handwerksbetriebe, 

medizinische und 
therapeutische 

Einrichtungen, Vereine, 
Gaststätten-inhaber, 

Geschäfte,  
die Schulen und Kitas!

Unser Aufruf "Bürger schreiben den  
Bürgern in 100 Jahren" richtet sich auch an 
Sie! Bitte beteiligen Sie sich an dieser ein-
zigartigen  Aktion. Ergreifen Sie Initiative, 
schreiben Sie über Ihren Alltag, berichten 
Sie über Erfolge, Probleme, Ziele! Mit Ih-
rem Brief schreiben Sie selbst Geschichte!

Bilderausstellung eines Ukrainers in der Oberlausitz

„Glücklicher Planet Cunewalde“ 
Für uns ist es die kleine, oft heile Welt. 
Für Yevgen Ganichev ist es seit dem 
Frühjahr 2022 ein Zufluchtsort. Die 
Ausstellung lädt ein, in seinen Bildern 
die größte Dorfkirche Deutschlands, 
wunderschöne Umgebindehäuser und 
Ortsansichten im Cunewalder Tal zu 
entdecken.

Die Idee zur Ausstellung entstand, als 
Yevgen Ganichev mit seinen neuen 
Nachbarn über die Festwoche 800 Jah-
re Cunewalde sprach. Ein kurzer Blick 
auf der Internetplattform Instagram of-
fenbart, was für farbenfrohe Bilder er 
zeichnet, sehenswert für alle, die die 
Oberlausitz als Heimat lieben. Für Gä-

ste der 800-Jahr-Feier können die Bilder 
eine Anregung sein, durch Cunewalde 
zu spazieren und sich umzusehen. Für 
andere Menschen, die vor einem Krieg 
in ihrer Heimat fliehen mussten, kann 
die Bilderausstellung eine Ermutigung 
sein. Yevgen Ganichev, der in der Ukra-
ine beruflich als Arzt tätig war, möchte 
mit seiner künstlerischen Begabung et-
was beitragen zur Feier des Ortsjubilä-
ums. Er bezeichnet Cunewalde selbst 
als „Glücklicher Planet“. 
Veranstaltungsort ist der Saal im Kirch-
gemeindehaus Cunewalde.
Mittwoch, 7. September 2022,  
17.00 Uhr 
Vernissage – feierliche Eröffnung

Donnerstag, Freitag, Samstag,  
8. bis 10. September 2022
14.00 bis 18.00 Uhr 
Ausstellung und Begegnungscafé
Sonntag, 11. September 2022,  
11.00 bis 16.00 Uhr
Ausstellung und Begegnungscafé

Wir danken der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirchgemeinde, dass wir für die 
Ausstellung den Saal nutzen können!
Bitte unterstützen Sie unser Vorhaben! 
Wir freuen uns über weitere Ideen, mit-
helfende Hände und Mithilfe bei der  
Öffentlichkeitsarbeit.
Herzliche Grüße, 
Familie Göring

Leonard Schmidt, 2900 g, 47 cm
Leonora Schmidt, 3240 g, 50 cm 
geb. 23.05.2022  
Eltern:   Christina und Sebastian 

Schmidt
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Cunewalder Veranstaltungskalender
August bis September 2022

 Bitte informieren Sie sich vor Veranstaltungsbeginn über die Durchführung der 
angezeigten Termine und über die aktuell gültigen Vorschriften der Sächsischen 
Corona-Schutz-Verordnung!
Samstag, 6. August,  
13:00 – 21:00 Uhr
Wohngebietsfest der Wohnungsgenos-
senschaft Friedens-Aue e.G.
ab 13:00 Uhr Fahrten mit dem Oybin-
express aller 45 min (Fahrpreis 
ist im Zug zu entrichten), Blasmusik 
mit der Blaskapelle der Freiwilligen 
Feuerwehr, musikalische Umrahmung 
mit DJ in der Albert-Schweitzer-Sied-
lung in Weigsdorf-Köblitz
Freitag bis Sonntag, 12. – 14. August
Matschen Open Air – Part II
Freitag, 12.08.: gemütlicher Bieran-
stich
Samstag, 13.08.: Doppeldecker-Party 
mit doppelter Star-Power
Sonntag, 14.08.: zünftiger Früh-
schoppen ab 11:00 Uhr
am Fahrerlager der OFFROAD ARE-
NA Matschenberg
Samstag, 20. August,  
18:00 – 01:00 Uhr

Sonntag, 21. August,  
10:00 – 15:30 Uhr
Sommerfest – 100 Jahre Handballver-
ein Oberlausitz e.V., Haus des Gastes 
„Dreiseitenhof“
Dienstag, 30. August, 19:30 Uhr
LAUSITZ FESTIVAL 2022
Martha Argerich und Mischa Maisky
in der Kirche

Mittwoch, 31. August,  
18:30 – 22:00 Uhr
Nordische Geschichten und Musik mit 
dem Whysker – Der Freitaler Vollblut-
musiker zu Gast
Moderation Carola Arnold
(Anmeldung: 01520 1820659 oder 
035872 18914), im Naturresort Biele-
boh
Donnerstag, 1. September,  
19:30 Uhr
LAUSITZ FESTIVAL 2022
Resümee und Aufbruch: Bachs h-Moll-
Messe, in der Kirche
Samstag, 3. September, 18:00 Uhr
Schottischer Abend mit gemeinsamen 
Kochen und Verkostung
(Anmeldung: 01520 1820659)
Koch- & Kulturwerkstatt 
„Kleene Schänke“
Sonntag, 4. September
17. Wilthener Radwandertag mit Kon-
trollpunkt 4
Informationen zur Anmeldung bei der 
Tourist-Information im Umgebinde-
haus-Park Cunewalde

Änderungen vorbehalten!

Den aktuellen Veranstaltungskalen-
der finden Sie auch im Internet unter 
www.cunewalde.de/Vkalender.

Die Cunewalder Kirche ist auch in 
diesem Jahr wieder Veranstaltungs-
ort für zwei hochklassig Konzerte, 
die das Potential für besondere 
Erlebnisse besitzen. 
Dienstag, 30. August 
2022, 19:30 Uhr in der 
Kirche Cunewalde
Martha Argerich wird als »Königin 
am Klavier«, als »unergründliche 
Tasten-Sphinx« oder als »Hoheprie-
sterin am Piano« in Kritiken poetisiert 
– jeder Auftritt von ihr ist ein Ereignis. 
Dabei beschreiben nicht Worte ihre 
Kunst, wie sie selbst betont: »Musik 
sagt uns, was keine andere Sprache 
sagen kann«. 
Nach ihren umjubelten Auftritten in 
den letzten beiden Jahren des Festi-
vals freuen wir uns, die über 80-Jäh-
rige erneut zu einem außergewöhn-
lichen Konzert begrüßen zu dürfen, 
bei dem sie zusammen mit dem Star-

Cellisten Mischa Maisky kammermu-
sikalische Schätze heben wird, wie 
unter anderem gemeinsam mit Susan-
ne Barner an der Flöte Felix Mendels-
sohn Bartholdys Trio op. 49.
Der Kartenvorverkauf läuft in den 
bekannten Vorverkaufsstellen.

      Susanne Barner
Martha Argerich und Mischa Maisky

Resümee und Aufbruch – 
Bachs h-Moll-Messe

Donnerstag, 
1. September 2022, 
19:30 Uhr in der Kirche 
Cunewalde

Sie ist ein Wunder abendländischer 
Musik, Gipfelwerk und tönendes 
Sakrament zugleich: die h-Moll-Mes-
se von Johann Sebastian Bach. Als die 
Komposition von einer staunenden 
Nachwelt im frühen neunzehnten 
Jahrhundert wiederentdeckt wurde, 
galt sie nicht wenigen als das »größte 
musikalische Kunstwerk aller 
Zeiten«, geschrieben für den könig-
lichen Hof in Dres-
den zur Erlangung 
des prestigeträch-
tigen Titels eines 
k ö n i g l i c h - s ä c h -
sischen Hofkapell-
meisters und ver-
vollständigt auf dem 
Sterbebett zu einer 
monumentalen Mis-
sa tota, einer umfas-
senden Messverto-
nung. 
Mit dem Werk legte 
Bach, der protestan-
tische Kirchenmusi-
ker, eine große 
katholische Messe 
vor und damit eine 
nicht weniger reprä-
sentativ aufgeladene 

fürstliche Festmusik, die noch heute 
Protestanten und Katholiken, Agnos-
tiker und Atheisten gleichermaßen zu 
faszinieren vermag. Momente medita-
tiver Versenkung wechseln sich ab mit 
Abschnitten expressiver Intensität. 
Hörbar wird die Bündelung der kom-
positorischen Meisterschaft Bachs, in 
der Kunstanspruch und kontrapunk-
tische Komplexität eine qualitative 
Höhe erreichen, von der aus sich ein 
ergreifender Blick auf die vielgestal-
tige Musiklandschaft des Thomaskan-
tors bietet.
Der Kartenvorverkauf läuft in den 
bekannten Vorverkaufsstellen.

Öffnungszeiten der 
Tourist-Information Cunewalde

Mo. / Do.    9:00 – 12:30 Uhr, 13:30 – 17:00 Uhr
Di. / Fr. 9:00 – 12:30 Uhr, 13:30 – 15:30 Uhr
Mi. / Sa. / So. / Feiertage: geschlossen

Außerhalb dieser Zeiten dürfen Sie gern Ihre Nachricht mit Telefonnummer auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. Wir rufen Sie zurück.

Tel.: 035877 80888  |  Fax: 035877 80889  |  E-Mail: touristinfo@cunewalde.de
Bei uns erhalten Sie Eintrittskarten im Vorverkauf zu allen Veranstaltungen in der 
„Blauen Kugel“. 
Die Tourist-Information ist Vorverkaufsstelle des Ticketing-Systems RESERVIX 
(www.reservix.de). Wir verkaufen nicht nur Tickets für Events in der „Blauen  
Kugel“, sondern auch Tickets für Veranstaltungen, die bei RESERVIX online sind. 
Nutzen Sie unseren Service – wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
Tourist-Information Cunewalde

Bernd Stelter 
„Hurra, ab Montag ist wieder Wochenende“
Freitag, 16. September 2022, 19:30 Uhr in der „Blauen Kugel“ 
Ersatztermin für 28.11.2021 / Gekaufte Eintrittskarten behalten die 
Gültigkeit!
Sie kennen das. Montagmorgen. Man steigt in den Wagen und schaltet das Radio an. Spä-
testens nach dem dritten Lied brüllt der Radiomann aus den Boxen: „Jaa Freunde, Montag, 
das ist natürlich nicht unser Tag! Aber macht euch keine Sorgen! Nur noch fünf Tage, dann 
haben wir wieder Wochenende.“ Hää?! Hat der nicht alle Tassen im Schrank? Wenn der 
keine Lust hat, Radiomoderator zu sein, dann kann er ja Frisör werden, die haben montags 
frei.“ 
„Hurra, ab Montag ist wieder Wochenende!“ heißt das neue Programm von Bernd Stelter. 
Ein Programm für alle, die über Montage mosern, über Dienstage diskutieren, die Mitt-
woche mies und Donnerstage doof finden. Warum soll man denn bitte sehr viereinhalb 
Tage pro Woche verschenken, damit endlich wieder Wochenende ist. „Und was machst du 
am Wochenende?“ – „Party!“ Es geht um Work-Life-Balance. Was für ein Wortungetüm. 
Und was für ein Blödsinn. Wenn Deine Arbeit nicht zu deinem Leben gehört, dann hast 
du wirklich verloren. Nein, wir müssen schon jeden Tag genießen. Und warum können 
das die Dänen besser als wir, und die Schweden und die Schweizer auch. Das müssen wir 
direkt ändern. Aber wie?   
Tourist-Information Cunewalde
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800 Jahre Cunewalde – Teil 8: 

Cunewalde im Aufschwung 
Die Oberlausitz nach der Reichseini-

gung 1871: Kriegerische Auseinander-
setzungen schienen vorerst der Vergan-
genheit anzugehören, die Gesellschaft 
lebte strikt getrennt nach ihren Klas-
sen, preußische Tugenden bestimmten 
den Alltag im gesamten Kaiserreich, 
die Erbuntertänigkeit war abgeschafft 
und die Gewerbefreiheit entfaltete sich. 
Cunewalde genoss in dieser Phase nicht 
nur wirtschaftlich, sondern auch kultu-
rell einen Aufschwung.

In der Ortschronik sind um das Jahr 
1900 und auch schon davor 15 private 
Geschäfte („Verkaufseinrichtungen“) 
belegt. Namentlich handelte es sich 
dabei um den Konfektionshandel Mär-
ker, den Eisenwaren und Tischlereibe-
darf Adolf Graf, das Kaufhaus Bläsche, 
den Uhren- Schmuck- und Goldwaren-
handel Berthold, das Textilwarenge-
schäft Gruhl, den Colonialwarenhandel 
Kießlich, „Mutschers Laden“, das 
Lebensmittelgeschäft Robert Geier, das 
Fisch- und Grünwarengeschäft Paul 
Pursche, das Gemischwarengeschäft 
Trillenberg, den Gemischtwarenladen 
von „Brücke-Gust’s“ das Gemischtwa-
rengeschäft Kriegel, den Colonialwa-
renhandel „bei Brückekoarlns“, das 
Schuhhaus Eger und das Kaufhaus 
Neitsch. Hinzu kommen ein Konsum-
laden von Ernst Hempel und zahlreiche 
Hausierhändler, die mit Pferde- oder 
Eselgespann ihre Waren von Haustür 
zu Haustür brachten und den Leuten 
anboten. Bei den Waren handelte es 
sich hauptsächlich um Grünwaren, 
Fischwaren oder Backwaren. Teilweise 
wurden diese angebotenen Produkte im 
Dorf produziert. Andere Händler hol-
ten die Waren von den Märkten in 
Löbau, Görlitz oder Zittau und brach-
ten sie zu den Leuten. So mancher 
Händler bekam in dieser Zeit seinen 
Spitznamen weg, wie der „Harch Mar-
tin“ oder der „Leinöl-Koarle“.

In dieser Zeit entstanden auch einige 
Besonderheiten im Dorf, die aus heu-
tiger Sicht betrachtet eher herkömmlich 
erscheinen. So eröffnete um 1900 eine 
Fahrradwerkstatt im Mitteldorf. Eben-
so entstand das erste Friseurgeschäft 
(„Haarschneiderei“) von August Rau-
ßendorf. Nachdem er sein Geschäft 
erweitert hatte, konnte man sich bei 
ihm auch Zähne ziehen lassen. Die Ver-
bindung dieser beiden Handwerke erin-
nert sehr an den mittelalterlichen Beruf 
des Baders, den es in Cunewalde bis 
1819 in der Nähe des Sächsischen Hofs 
gegeben haben soll. Eine andere Auf-
fälligkeit ist, dass in dieser Zeit die 
Bäckereien wie Pilze aus der Erde 
schossen. Um 1900 sind im Cunew-
alder Tal ganze 15 Bäckereien verzeich-
net. Die Folge war ein deutliches Über-
angebot, welches auch durch den 
Hausierhandel nicht korrigiert werden 
konnte. Es kam zur Preisdrückerei, und 
in Folge dessen zur schwindenden Qua-
lität der Backwaren. Erst eine behörd-
liche Aufsichtspflicht beruhigte die 
Situation allmählich. 1895 errichtete 
Julius Grunewald in Niedercunewalde 
sein erstes Fotoatellier. Ihm verdanken 
wir bis heute die ältesten fotografischen 
Dorfansichten.

Im Zuge der Gewerbefreiheit ent-

standen um die Jahrhundertwende 
zahlreiche Gaststätten. 34 waren es 
gewesen (Halbau 1, Obercunewalde 6, 
Mittelcunewalde 14, Niedercunewalde 
9, Schönberg 1, Weigsdorf-Köblitz 4), 
bzw. 36 wenn man die beiden Bergbau-
den berücksichtigt. Sie alle aufzuzäh-
len oder gar noch zu erläutern würde an 
dieser Stelle den Rahmen sprengen. 
Spannender ist die Frage, wie es sein 
konnte, dass sich so ein immenses gas-
tronomisches Angebot für die Betrei-
ber noch lukrativ war? Dafür lassen 
sich drei Gründe finden. Viele der 
Betreiber hatten noch ein weiteres 
Gewerbe als zweites Standbein, wie 
etwa ein Geschäft, eine kleine Wirt-
schaft oder Ähnliches. Zudem suchten 
in dieser Zeit die vielen neuen Vereine, 
die sich herausbildeten ein Vereinslo-
kal, sodass die Gastronomen auf eine 
gewisse Stammkundschaft vertrauen 
konnten. Zu guter Letzt muss man 
berücksichtigen, dass es vor 120 Jahren 
noch keine heimischen Unterhaltungs-
möglichkeiten wie heute gab. Wie 
beschäftigte man sich also nach der 
getanen Arbeit? Man besuchte ein 
gemeinschaftlich viele Abende ein 
Gasthaus. Eine Kultur die heute nur 
noch in Großstädten zu finden ist.

In der Kaiserzeit bildeten sich viele 
Interessengemeinschaften heraus. Die 
bereits angesprochenen Vereine sind 
entstanden. Vor der Gründung des Kai-
serreichs gab es nur zwei Vereine im 
Dorf. Das waren zum einen  die „Schüt-
zengesellschaft Cunewalde“ und der 
„Königlich-Sächsische Militärverein“. 
Zeitnah nach der Gründung des Kaiser-
reichs entstanden die vier freiwilligen 
Feuerwehren unseres Tals, um dem 
dringenden Bedürfnis einer verbes-
serten Brandbekämpfung nachzukom-
men. In Cunewalde gründeten sich 
auch zahlreiche Musikkapellen und 
vier Gesangsgruppen: den Männerge-
sangsverein, „Eichenhain“, „Lieder-
hort“, „Liedergruß“. Auch mehrere 
Laienspielgruppen sind in der Ortschro-
nik vermerkt. Eine dieser Gruppen aus 
Weigdorf-Köblitz hat unter der Leitung 
von Paul Jeremies mit dem selbstge-
schriebenen Heimatdrama „Die 
Schmiede am Wurbisberg“ viele 
Erfolge verbuchen können.

Typisch für die damalige Zeit waren 
die Jugendvereine, oftmals auch 
Gesangs- und Wandergruppen. Im 
Cunewalder Tal gab es drei von ihnen: 
„Saxonia“, „Concordia“ und „Edel-
weiß“. Ein großes Event dieser Jugend-
vereine war das sogenannten „Jugend-
schießen“, bei dem auf einen bunt 
angemalten Holzadler geschossen wur-
de. Der Sieger wurde zum „Jugendkö-
nig“ erklärt und gewann den „Königs-
adler“, welcher dann oft am heimischen 
Hauswandgiebel angebracht wurde. 
Gerade diese Vereine erlebten eine 
hohe Nachfrage und großen Zuspruch, 
sogar über die Zeit des 1. Weltkriegs 
hinaus. Erst die Nationalsozialisten 
verbaten die Jugendvereine und zer-
schlugen damit diese Traditionen.

Obwohl seit 1864 Turner aus Cunew-
alde verzeichnet sind, gründete sich 
erst 1890 der erste Turnverein. Insge-
samt gab es drei Turnvereine im 

Cunewalder Tal, sowie einen Radfah-
rerverein, einen Naturheilverein (deren 
Beschäftigung hauptsächlich aus Sport, 
Baden, Wandern bestand) und später 
noch zwei Arbeitersportvereine, denn 
auch in der Freizeit wurde strikt 
getrennt nach Klassen Sport getrieben.  
Nach dem 1. Weltkrieg und dem Ende 
des Kaiserreichs wurden endlich auch 
andere Sportarten neben dem Turnen 
gesellschaftstauglich: Kunstradfahren, 
Fußball, Handball, Faustball, Kegeln 
und Boxen sind Sportarten, die sich in 
den 20er Jahren in unserem Dorf fin-
den ließen. Nach dem Bau des Volks-
bades 1931 geriet auch zunehmend das 
Schwimmen in den Fokus der Bevölke-
rung. Zuvor mussten dafür die Teiche, 
Seen und Steinbrüche der Umgebung 
herhalten. Die Geschichte unseres 
Volksbades ist übrigens auf mehreren 
Tafeln am sanierten Schwimmerhäus-
chen in unserem Freibad nachzulesen.

Zuletzt sei noch der Cunewalder 
Gebirgsverein erwähnt, der sich 1894 
gründete und es sich zur Aufgabe 
machte Wanderwege anzulegen, zu 
pflegen und zu markieren. Aber auch 
die Pflege der Oberlausitzer Mundart 
und die Arbeit mit den Jugendherber-
gen des Dorfes war dem Verein ein 
wichtiges Anliegen.

Eine große Neuerung der damaligen 
Zeit ist ohne Frage die Elektrizität. In 

der Chronik sind auf das Jahr 1907 die 
ersten elektrischen Straßenlaternen 
datiert. Von der Elektrizität profitierten 
zunächst die großen Textilfabriken. 
Aber bald brannte auch zunehmend in 
den privaten Haushalten elektrisches 
Licht an Stelle der Petroleumlampen. 
Die sogenannten „Elektrischen“ legten 
Freileitungsnetze mit einfachen Holz-
masten und errichteten Trafo-Stationen 
in Obercunewalde, auf dem Hoppe-
berg, bei „Kutschkes Gasthof“ und in 
Weigsdorf-Köblitz. Ausgebildetes 
Fachpersonal gab es zu Beginn noch 
nicht. Die große Umstellung erfolgte 
aber erst nach dem 1. Weltkrieg. Die 
ersten Elektromotoren in den Betrieben 
und die neuesten elektrischen Haus-
haltsgeräte kamen zur Anwendung und 
sorgten für einen rasanten Ausbau des 
Netzes und der Herausbildung mehre-
rer Handwerksbetriebe im Bereich der 
Elektrotechnik. Auch der Rundfunk 
wurde nach dem 1. Weltkrieg nun zivil 
genutzt. Das erste Rundfunkgerät des 
Dorfes befand sich ab 1924 bei der Fir-
ma Hempel in Niedercunewalde.

Soviel zur wirtschaftlichen und kul-
turellen Entwicklung des Dorfes. In der 
September-Ausgabe soll das Augen-
merk stärker auf den politischen Verän-
derungen Anfang des 20. Jahrhunderts 
liegen.
Ihre Ortschronik Cunewalde

Das Gasthaus „Zur Wartburg“ an der Neudorfstraße war eines der vielen im  
Cunewalder Tal.

Vereine schossen wie Pilze aus der Erde, hier der Jugendverein „Concordia“.
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Ausbildung bei uns im

Erlebnisbad Cunewalde
ab Sept. 2022 im Beruf

Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe

Du hast Interesse an der Betreuung von Badegästen
bist körperlich fit, geistig beweglich, hast einen guten 
Schulnoten-Durchschnitt, technisches Verständnis 
und handwerkliches Geschick. 
Dann erhältst du eine hochwertige betriebliche Ausbildung 
und hast gute Verdienst- und Entwicklungsmöglichkeiten. 

 Sprich uns an!
Herr Rico Koslowski             
(Leiter Erlebnisbad)
Frau Angela Rößel
(Gemeindeverwaltung Cunewalde)

Telefon:  035877 27841

Telefon:  035877 23021

Die Ausbildung erfolgt als Verbundausbildung über den 
Firmen-Ausbildungsverbund Oberlausitz e. V
c/o Euro-Schulen GmbH, Straßburg Passage in 02826 Görlitz
Ansprechpartner: Herr Olaf Riedel, Telefon: 03581 7646 161

Sende deine vollständige Bewerbung an:
Gemeindeverwaltung Cunewalde
Hauptstraße 19, 02733 Cunewalde
gemeindeverwaltung@cunewalde.de

Hinweis an alle Vereine zur  
Cunewalder Veranstaltungsplanung für 2023
In Vorbereitung der Veranstaltungsplanung für 2023 bitten wir alle 
Vereine, jetzt schon feststehende Veranstaltungshöhepunkte für das 
kommende Jahr bis zum 31. August 2022 an die Tourist-Informa-
tion zu melden, damit wir diese an verschiedene Print-Medien zur 
Aufnahme in den Veranstaltungskalender und Veröffentlichung 
weiterleiten können.

Vielen Dank für die Zuarbeit. Tourist-Information

Mit Ihrer Hilfe der Vergangenheit auf der Spur
Im Juni erreichte unsere Ortschronik 
eine spannende Anfrage. Ein 
Geschichtsprofessor der Universität 
Melbourne in Australien schreibt derzeit 
an einem Buch über die Auswande-
rungsbewegung von Sorben und Deut-
schen zwischen 1850 und 1900 aus der 
Oberlausitz nach Texas und Australien. 
Dabei interessieren ihn vor allem die 
Auswanderer aus Cunewalde. Hinter-
grund ist, dass seine Urgroßmutter 1864 
in Cunewalde geboren wurde und er 
damit seine familiären Wurzeln in 
unserem Dorf hat.
Für seine Arbeit hat er bereits in Texas 
und bei sich in Australien einige Recher-
chen angestellt und so manches in 
Erfahrung gebracht, was mir bisher 

unbekannt war. Gleichzeitig konnte ich 
ihm an einigen Stellen weiterhelfen und 
offene Fragen klären. Nun sind wir 
allerdings an einem Punkt gelandet, bei 
welchem wir auf die Unterstützung der 
Einwohnerschaft hoffen.
Es geht nun um die einzelnen Schick-
sale der Menschen und deren persön-
liche Gründe für die Entscheidung 
Cunewalde zu verlassen. Dazu haben 
wir mehrere Namen zusammengetragen 
und die Frage lautet, ob einer dieser 
Namen in ihrer Familiengeschichte vor-
kommt? Es wird sich, da es sich um 
Auswanderer handelt, vermutlich nicht 
um direkte Vorfahren handeln, aber 
eventuell um einen Bruder oder Ver-
wandten eines Ihrer Vorfahren.

Die Namen lauten:
Gustav Reinhold Mutscher, geboren in 
Neuweigsdorf 1852, emigriert 1883.
Carl Gottlieb Wagner, geboren in 
Cunewalde 1820, emigriert 1874.
Karl Wilhelm Brabandt, geboren in 
Cunewalde 1862, emigriert 1873 (Auf 
Grund des Alters vermutlich mit den 
Eltern, die namentlich nicht bekannt 
sind?)
Außerdem befindet sich in den Unterla-
gen unserer Ortschronik ein Briefum-
schlag, der einen Hinweis gibt. Der 
Poststempel ist vom 14. Mai 1909. Hier 
schrieb ein „H.O. Trompler“ wohnhaft 
in Malone (Texas, USA) an einen Herrn 
Gottlob Hennig wohnhaft in Obercu-
newalde. Der Brief selbst ist leider nicht 

in unserer Chronik zu finden.
Falls Ihnen einer dieser Namen geläufig 
ist und Sie Informationen aus Ihrer 
Familiengeschichte haben, die Sie mit 
uns teilen würden oder sich Dokumente 
wie Briefe oder andere alte Aufzeich-
nungen zu diesen Personen in Ihrem 
Besitz befinden, welche wir uns kopie-
ren dürfen, wären wir Ihnen sehr dank-
bar, wenn Sie mich über die Mailadresse 
ortschronik@cunewalde.de kontaktie-
ren oder während der Öffnungszeiten 
(jeden 2. und 4. Dienstag von 16 bis 18 
Uhr) bei mir anrufen oder vorbeikom-
men.

Paul Richter, 
Ortschronik Cunewalde

Die Bildtafeln von Torsten Hohlfeld sorgten bei vielen Besuchern für großes 
Interesse. 

Das Badfest war vor allem dank des großartigen Engagements des Förder-
vereins Erlebnisbad und der Mithilfe vieler ein sehr schönes Event im Reigen 
der zahlreichen Feste im Jubiläumsjahr unseres Ortes. 

Stimmungsvolles Badfest

Herzlichen Dank
Der Förderverein Erlebnisbad e.V. bedankt sich bei allen Gästen unseres Bad-
festes 

„90+1 Jahre Volks- und Erlebnisbad“ 
für die schönen gemeinsamen Stunden mit Ihnen.
Weiterhin danken wir den Spendern, welche mit ihrer finanziellen Unterstüt-
zung zum Gelingen beigetragen haben.
Ebenfalls danken möchten wir dem CKC und den weiteren ehrenamtlichen 
Unterstützern, die uns mit Zeit und Kraft bei den Vorbereitungen und der 
Durchführung unseres Festes geholfen haben.

Förderverein Erlebnisbad e.V.
Vorstand 

Wenn jeder bemüht ist, Gutes zu tun,  
erhöhen sich die Chancen Gutes zu bekommen.
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BUCHLESUNG

am 14. August 
und
8. September
um 14.30 Uhr
in der Scheunenoase

Ich freue mich auf Ihre Anmeldung, Tel.: 035877 27272                                                         

Streuobstwiese am Pflegeheim

Die erste Frucht 
war eine Kirsche
Eine Hoffnung hat sich bei der Pflan-
zung der Streuobstwiese Ende April am 
Fuße des Czorneboh erfreulicherweise 
erfüllt: Allen 80 gepflanzten Obstbäu-
men geht es gut, trotz der aktuellen Tro-
ckenheit.
Durch den gemeindlichen Bauhof ist 
dafür aber auch viel getan worden. Das 
Aufbringen von Mulchmaterial, vor 
allem jedoch die regelmäßige direkte 
Bewässerung sorgten dafür, dass die 
Bäumchen gut anwachsen konnten und 
jetzt auch die Hitzewochen überstehen 
werden. 
Und wie zum Dank an alle Pflanzer, 
Gießer und Pfleger reifte eine erste 
Frucht – diese schöne Süßkirsche.
Die Bäume auf der Streuobstwiese wer-
den auch in den Folgejahren Pflege 

benötigen. Vielleicht sollten Baumpa-
tenschaften ausgeschrieben werden. 
M. Hempel, Foto: Andreas Dimmel

Bis etwas über 20 Meter musste die Arbeitsbühne der Firma Knorre ausfahren, um 
die erforderlichen Schnitt- und Pflegemaßnahmen an der Linde am Versorgungs-
zentrum Hauptstraße 117/119 durchführen zu können. Beseitigt wurden abgestor-
bene Äste, auch um den Neuaustrieb anzuregen, wurde der Baum etwas gestutzt. 
Außerdem zog das Baumdienstunternehmen 4 neue Halteseile ein, um den starken 
Ästen im Kronenbereich mehr Halt und Sicherheit bei Sturmereignissen zu verlei-
hen. Der Baum zeigt übrigens deutlich, dass er hinsichtlich seiner Versorgung mit 
Wasser ständig unter Stress steht. Nicht zuletzt die Versiegelung des ehemaligen 
Schulhofes mit Asphalt und des Vorgartens mit Betonpflaster haben der Linde 
absolut nicht gut getan. 
Die Linde ist im Frühjahr 1905 hier gepflanzt worden. Anlass war damals der  
100. Todestag  des berühmten deutschen Dichters und Philosophen Friedrich von 
Schiller. Warum die Schule an der Stelle dann in den 1950er Jahren den Namen 
von Heinrich Heine erhielt, ist nicht mehr nachvollziehbar. 
M. Hempel

Schillerlinde 
gepflegt

In Cunewalde gibt es anlässlich des Ortsjubiläums zwei weitere neue Postkarten, 
eine vom Erlebnisbad und diese hier mit Ortsmotiven. Übrigens: Ein Kartengruß 
kommt nach wie vor immer gut an. 

Sehr schöne 
Hinweistafeln

An verschiedenen Stellen im Cune-
walder Tal sind sie mittlerweile zu fin-
den: Schön gestaltete kleine Hinweista-
feln mit Infos zum Ort wo man sich 
gerade befindet. 
An dieser Stelle möchte ich, bestimmt 
auch im Namen vieler Wanderer und 
Spaziergänger, ein großes Dankeschön 
und Lob an Frau Katrin Förster ausspre-
chen mit der Bitte um weitere Schild-
chen, auch wenn Unverbesserliche 
daran ihre sinnlosen Kräfte messen 
sollten. 
M. Hempel
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„Bürger- und Bahnhofsfest“
Sonnabend, 6. August 2022

  in der 
Albert-Schweitzer Siedlung

Wann:
13.00 bis 21.00 Uhr

Wo: 
Albert-Schweitzer-Siedlung, „Bahnhofsbereich“, Höhe ASS 54

Was erwartet Sie?
- Rundfahrten durch unseren wunderschönen Ortsteil Weigsdorf-Köb-

litz mit dem Oybin-Express (Fahrdauer ca. 35 Minuten) 
Abfahrt ab 13.00 Uhr, ca. aller 45 Minuten

Fahrpreis am Zug zu entrichten, kein Vorverkauf von Fahrkarten
- zünftige Blasmusik mit der Blaskapelle der Freiwilligen Feuerwehr 

Cunewalde
- musikalische Umrahmung mit DJ

Was wollen wir?
- Bürger und Vereine aus Weigsdorf-Köblitz sollen sich und ihren 

wunderschönen Ortsteil noch besser kennen lernen.
- „Neubürgern“ möchten wir die Aufnahme in unsere Dorfgemein-

schaft so leicht wie möglich machen und für unsere Vereine  
begeistern.

- Miteinander mit Gemeinderäten und Bürgermeister ins Gespräch 
kommen über die Albert-Schweitzer-Siedlung und Weigsdorf-Köblitz 

und 
- natürlich gemeinsam einmal mehr den 800. Geburtstag  

von Cunewalde feiern.

Wer macht mit?
- Die Freiwillige Feuerwehr Weigsdorf-Köblitz und die Blaskapelle der 

Freiwilligen Feuerwehr Cunewalde
- die Kleingartenvereine „Bergland“ und „Talaue“ e. V., der 1. Dartclub 

Cunewalde e. V., der Schützenverein Cunewalder Tal e. V.,  
Vermieter in der Albert-Schweitzer-Siedlung 

Vielen Dank für die 
kleine finanzielle Unterstützung:

an die Vermieter und zahlreiche Gewerbetreibende aus unserem Ort
F. T. Hausverwaltung, W. G. Friedensaue u. v. m.

Im Fahrerlager der Matschenberg Offroad Arena 
in Weigsdorf-Köblitz bei Cunewalde 

Freitagabend ab 20 Uhr – gemütlicher Bieranstich mit DJ Freshride
EINTRITT FREI 
Samstagabend ab 19.00 Uhr – Doppeldecker Party mit doppelter Star-Power 
VVK-Tickets unter www.party-people-ost.ticket.io und an der Abendkasse!

So wie hier im Vorjahr wird auch am kommenden Sonnabend der Oybin-Express 
wieder unterwegs sein. Allerdings macht er dieses mal keine Tour durch das  
Cunewalder Tal oder auf den Czorneboh. Er lädt ein zu Rundfahrten in Weigs-
dorf-Köblitz, wo es ja bekanntlich auch schöne Flecken gibt, in die man sich eher 
selten begibt.

Einsteigen bitte!
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Öffnungszeiten im August
der Cunewalder ProBier-Werkstatt
Tel.: 035877 886400 · Internet: www.probier-werkstatt.de 
Sudhaus - Hauptstraße 16 · 02733 Cunewalde: 
Mo – Fr 10:00 –18:00 Uhr, Sa 10:00 – 12:00 Uhr, 
Nächster Sudhaustreff am Freitag, 12. August.

Im ProBier-Laden erhältlich: Lausitzer Knoblauch Kräutermischung,
Kaffeespezialitäten aus der Rösterei Büttner Görlitz, Treberbrot auf
Bestellung, Carbo SodaStream – Die natürliche Kohlensäure

Vom 25.07. – 06.08.22 bleibt unser Geschäft geschlossen.

Tischlerei & Küchenstudio
MÖBEL ■ KÜCHEN ■ INNENAUSBAU ■ TREPPEN

Hauptstr. 42 · 02681 Kirschau OT Rodewitz/Spree · Telefon (03 59 38) 52 000

www.oberlausitzer-moebelhaus.de

Matthias Glaser

• Einbauküchen
• Massivholzmöbel
• Wohnraummöbel
• Schlafzimmer
• kompletter Innenausbau
• Badmöbel
• Büromöbel
• Treppen
• Arztpraxen

Da Giovanni Due
Vito in der „Blauen Kugel“ bietet Pizza, 
Pasta, Salate, Fleisch, Fisch, Desserts –  
alles lecker aus italienischer Küche.
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag:  
11.00 – 14.00 Uhr, 17.00 – 23.00 Uhr
Samstag/Sonntag/Feiertag: 
11.00 – 23.00 Uhr
Montag: Ruhetag (oder nach Vereinbarung)
Essen außer Haus. 
Vorbestellungen: 035877 80770
Hotel & Bergwirtschaft Bieleboh
Tel. 03 58 72 / 1 89 14 oder 
0174 / 3039784
von Mittwoch bis Sonntag
durchgehend ab 11.00 Uhr
Gaststätte vom 2. bis 11.3. im Winterschlaf,
Kiosk offen
Anna & Juan freuen sich auf Sie!

„Alter Weber“
Cunewalde, Tel./Fax 03 58 77 / 2 52 36
Mo.–Sa. ab 17.00 Uhr
So. ab 11.30 Uhr
* Schwimmhalle täglich ab 10.00 Uhr
 außer Di. und Do.
* Freizeitkegelbahn täglich  

ab 10.00 Uhr (bitte vorbestellen)

Berggasthof Czorneboh
Montag Imbiss offen 11.00 bis 17.00 Uhr 
Dienstag Ruhetag
Bergrestaurant offen am:
Mittwoch bis Sonntag 11.00 bis 19.00 Uhr
Andere Öffnungszeiten nach Vereinbarung!
info@czorneboh-berggasthof.de
Tel. 035877 899168

Restaurant „Kleines Kulturhaus“
... bei uns sind Sie Willkommen!
Tel. 03 58 77 / 2 71 03 
WhatsApp: 0173 / 20 41 621
Di/Do: 11 – 14 Uhr 
Mi: 11 – 14 und 17 – 21 Uhr 
Kulti’s Schnitzeltag für nur 8.90 €
Fr: 11 – 14 und 17 – 22 Uhr 
Sa: 17 – 22 Uhr 
So/Feiertage: 11 – 14 und 17 – 21 Uhr 
Di –  Fr preisgünstiges Mittagsangebot 
>  Ab 15 Personen andere Öffnungszeiten 

möglich

„Kleene Schänke“,  
Koch- & Kulturwerkstatt 
Erlenweg 14, 02733 Cunewalde
Tel. 01520-1820659
kontakt@kleeneschaenke.de
Café  in Selbstbedienung /  
Laden mit regionalen Produkten Freitag – 
Sonntag 15:00 – 18:00 Uhr
Veranstaltungen finden Sie unter: 
www.kleeneschaenke.de

Gaststätte „Scharfe Ecke“
Cunewalde, Tel. 03 58 77 / 2 10 38
Montag/Dienstag Ruhetag
Mittwoch – Sonntag 11.00 – 14.00 Uhr   
und ab 17.00 Uhr
* Platten- und Büfett-Service außer Haus 
* Ausrichtung von Familienfeiern

Gaststätte „Deutsches Haus“
Cunewalde, Tel. 03 58 77 / 2 78 81
Sonntag – Freitag von 11.00 – 14.00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten > n. V.
* Platten- und Büfett-Service außer Haus
* Ausrichtung von Familienfeiern

Kommen Sie mit uns 
auf den Geschmack! 

täglich frisches Sortiment 
aus eigener Schlachtung & Produktion 

Dry Aged Rindfleisch aus eigener Reifekammer
Produkte aus traditioneller Warmfleischverarbeitung

wöchentlich wechselndes Frühstücks- & Mittagsangebot

          www.fleischerei-richter.de              FleischereiRichterGmbH             fleischerei_richter

Besuchen Sie uns auf
der Hauptstraße 8a in 
Cunewalde (ehemals 
Fleischerei Hempel).

70 Jahre Feuerwehr-Blaskapelle

Gans gewonnen

Zum Jubiläum von Bürgermeister Thomas Martolock ausgezeichnet: Dieter Kay-
ser, Jürgen Kern, Pavel Šlechta, Tobias Kretschmar und Thomas Rösch, flankiert 
von Andreas Gerschwitz und Thomas Bergander. Anschließend spielte die Blaska-
pelle der FFW Cunewalde gemeinsam mit der Blaskapelle Wehrsdorf ein großar-
tiges Konzert im Festzelt in Schönberg. Das begeisterte Publikum forderte Zuga-
ben und am Ende fand das Jubiläumskonzert mit „Ignaz und Kilian“, den Bauern 
aus Grußschiene, einen herrlichen Abschluss.

Ein Highlight des diesjährigen Schönberger Waldfestes war das „Schweinschät-
zen“, allerdings war das Schwein dieses Mal eine Gans, weil die Afrikanische 
Schweinepest dazwischen kam. Vereinschef Hagen Liepke und seine Mitstreiter 
sorgten beim Publikum mit ihren Auftritten für viel Aufsehen und beim Gewinner 
natürlich für viel Freude. Überhaupt zog der veranstaltende Waldfestverein ein 
grandioses Fazit: An allen drei Tagen war das Fest bestens besucht, die Stimmung 
war super, alle waren zufrieden und freuen sich schon auf´s nächste Mal. 



100 Jahre Handball im Cunewalder Tal

Sommerfest im Dreiseitenhof 
Cunewalde für Jung und Alt!

Im August geht der „Feier-Marathon“ 
im Cunewalder Tal weiter. Unser Verein 
reiht sich dabei in die Riege der zahl-
reichen Feierlichkeiten ein und begeht 
das eigene Jubiläum (100Jahre im 
Cunewalder Tal) mit einem Sommerfest 
für Jung und Alt (siehe extra Informati-
on mit Rahmenprogramm). Während 
der Samstag im Zeichnen einer entspan-
nten Sommernacht-Feier steht, wo bei 
Speis und Trank und musikalischer 
Umrahmung gefeiert wird, ist am Sonn-
tag ein zünftiges Frühshoppen bzw. ein 
Familientag für Groß und Klein geplant. 
Neben Blasmusik von den Hochstein-
musikanten sind zahlreichen Aktionen 
für Kinder auf dem Programm die zum 
Verweilen im Dreiseitenhof Cunewalde 
einladen. Die konkreten Details entneh-
men Sie bitte wie bereits erwähnten 
dem separaten Infoblatt in dieser CBZ-
Ausgabe. Die Einladung richtet sich 
dabei ausdrücklich nicht nur auf Ver-
einsmitglieder und sind für die breite 
Öffentlichkeit vorgesehen. Wir freuen 
uns daher auf zahlreichen Besuch aus 
Nah und Fern. 

Saison startet im September mit 
Heimspielkracher!
Die Mission „Wiederaufstieg“ startet 
am Sonntag den 18.September mit 
einem echten Kracher. So steigt das 
Auftaktspiel in Cunewalde zwischen 
den beiden Top-Favoriten auf den Auf-
stieg in die Sachsenliga. Mit Riesa 
kommt ein echter Gradmesser (17.15 
Uhr) in die Polenzhalle Cunewalde. Es 
bleibt dabei abzuwarten, ob unsere 
Mannen schon in der Verfassung sind, 
die Gäste aus der Nudelstadt zu bezwin-
gen. Um dies zu erreichen stehen zahl-
reiche Testbegegnungen auf dem, Pro-
gramm. So spielen die Mannen von 
Trainer Kästner in Radeberg, Weinböhla 
und einem Turnier überwiegende gegen 
höherklassige Gegner. Die Mannschaft 
will sich dort die notwendige Wett-
kampfhärte holen und die Möglichkeit 
zum Einspielen nutzen. 
Erste Heimspiele am 18. September:
13.00 Uhr – Frauen vs. Sohland
 15.00 Uhr – 2. Männer vs. Sohland 
17.15. Uhr – 1. Männer vs. Riesa 
HVO Cunewalde
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Bau-Meisterbetrieb

Dienstleistungsservice
Haus & Grundstück
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• Baureparaturen • Außen- und Innenputz
• Maurer- und Betonarbeiten • Estricharbeiten
• Schornsteinreparatur • Abrissarbeiten
• Pflasterarbeiten • Renovierungsarbeiten

Tel.: 035877 / 8 07 18
Hauptstraße 217

02733 Cunewalde
Büro – Hauptstraße 221

Planung, Projektierung und Ausführung von:
• Sanitäranlagen – Badneubau und Sanierung
• Zentralheizungsanlagen – Öl – Gas – Festbrennstoffe
• Wärmepumpen – BHKW
• Pumpenservice – Reperatur – Austausch
• Dachentwässerung – Rinnen – Fallrohre
• Wartung und Kundendienst

Funk: 0152 / 53 83 71 43

Fassadengestaltung
Wärmedämmung

Innenraumgestaltung
Fußboden

Malerbetrieb BINNER
René Binner | Malermeister

Siedlungsweg 1 . 02733 Cunewalde
Tel.  035877 89 912 . Funk 0172 3730671
info@malerbetrieb-binner.de . www.malerbetrieb-binner.de

mehr Raum
für Ihre Ideen!

100 Jahre Handball
Cunewalde

Sommernachtsparty mit DJ

Familientag für groß und klein

Ab 17:30 Uhr | Samstag | 20.08.2022

Ab 10:00 Uhr | Sonntag | 21.08.2022

- Blasmusik mit den Hochstein musikanten (10-14 Uhr)
- Klettern
- Luftballonstand (Luftballonliebe)
- Kinderschminken
- Pferdekutsche
- Ponny-/Pferdereiten
- Torwand
- Speis und Trank u.v.m.

- Ehemaligentreffen
- Bierkrugschieben
- Torwand
- Musik mit DJ
- Hüpfburg für Kinder
- Speis und Trank u.v.m.

Im Dreiseitenhof Cunewalde

1922

2022

Tag der
Oberla

usitz

Europameisterschaft der Senioren im Tischtennis

Silbermedaille für Ilse Pohl
Nach 2 Jahren Pause gab es endlich wie-
der eine Tischtennis-Europameister-
schaft der Senioren. Dieses Jahr fand sie 
vom 26. Juni  bis 3. Juli in Rimini in 
Italien statt. Die Freude war groß, und 
mehr als 3000 Sportlerinnen und Sport-
ler beteiligten sich an den Wettkämpfen, 
davon mehr als 840 aus Deutschland.
Mit Bärbel Schnütgen spielte Ilse Pohl 
von der SG Motor Cunewalde das Dop-
pel. Nach den Vorrundenspielen ging es 
dann in der Consolationsrunde weiter. 
Hier erreichten sie das Finale, welches 
aber im 5. Satz knapp verloren ging. 
Trotzdem gewann das Doppel Silber. 
Auch wenn es nicht zum Titel gerei-
cht hat. Es ist ein großartiger Erfolg!
Abteilung Tischtennis 
der SG Motor Cunewalde

Kindersporttermine!
Nach den Sommerferien startet der Kindersport im September wieder durch. 
Beide Trainingsgruppen starten am Samstag, den 3.September wieder in das 
Geschehen. Während die Ball-und Bewegungsschule ab 9.30 Uhr die Pforten 
öffnet, sind die größeren (ab 6 Jahre) ab 11.00 Uhr in der Polenzsporthalle am 
Ball. Weitere Termine werden in der nächsten CBZ-Ausgabe kommuniziert.

Bärbel Schnütgen und Ilse Pohl (r.)
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Mineralölhandel Gmbh

diesel · heizöl · Putz- und Fördertechnik
Ot rodewitz, Bederwitzer straße 14
02681 schirgiswalde-kirschau
tankstelle ebendörfel, Bautzener straße 79

tel. 03 59 38 / 91 13
Fax 03 59 38 / 5 03 90
tel. 0 35 91 / 30 44 02

Wird der Juli trocken sein, 
darfst du hoffen 
auf guten Wein

Der Juli brachte wieder viele sonnenreiche 
Tage mit Temperaturen von über 20 °C. 
Nachts sanken die Werte nur wenige Male 
unter 10 °C. Spitzenreiter war der Mitt-
woch, den 20. Juli mit 33,8 °C in Halbau 
und 32,4 °C in Weigsdorf-Köblitz. Insge-
samt wurden in Weigsdorf-Köblitz und in 
Halbau 17 Sommertage gezählt. Unterm 
Strich lag das Monatsmittel in Weigsdorf-
Köblitz bei 19,5 °C. In Halbau wurde ein 
Temperaturdurchschnitt von 19,2 °C ge-
genüber dem Soll von 17,3 °C errechnet. 
Somit war auch der Juli wieder eindeutig 
zu warm.
Petrus hatte im Juli wenig Lust die große 
Gießkanne zu schwingen. Erst zum Ende 
des Monats hatte er wieder ein wenig Er-
barmen mit der ausgetrockneten Natur. 
So regnete es noch Mal zum 30. Juli in 
Weigsdorf-Köblitz 6 mm und in Halbau 
11 mm. Es gab im Juli keine großen Un-
terschiede in beiden Ortsteilen. So konn-
ten in Weigsdorf-Köblitz 38 mm Regen 
abgerechnet werden. In Halbau regnete es 
39 mm gegenüber dem Soll von 105 mm. 
Somit war auch der Juli wieder zu trocken. 
Hoffen wir nun auf etwas mehr Regen im 
August, aber auch noch auf viele schöne 
Badetage.  Monika Hauser

Rufen Sie

uns an!

LEHMANN GmbH
Transport     Dienstleistung     Handel

OT Rodewitz • Bederwitzer Straße 14 • 02681 Schirgiswalde-Kirschau

 Brennstoffhandel
 Jetzt Sommerpreise !
 im Angebot Union Kohle 
 und Lausitzer Brikett

 Containerdienst 
 von 1,5 m3 bis 34 m3 Tel. 035938 57730 · Fax 035938 577321

 Schüttguttransporte von 1 t bis 25 t
 Sand, Splitt, Mineralgemisch, 
 Mutterboden u.m.

 Spedition Rufen Sie

uns an!

Kleinanzeigen 
in der CBZ 

sind besonders 
preisgünstig.

Informieren Sie sich!

Wandern mit dem Äberlausitzer Kleeblatt
Für alle Wanderfreunde finden an folgenden Terminen geführte Wanderungen statt: 

�   Samstag, 13. August 2022 – 9:00 Uhr
 „Das Äberlausitzer Kleeblatt wandert zu den Olbersdorfer Höhen“
 Treffpunkt: 02785 Olbersdorf, Zur Landesgartenschau 2,  
  Parkplatz an der Freizeitoase Olbersdorfer See
 Wanderstrecke: Parkplatz Freizeitoase – Hotel „Haus am See“ – Kirchberg 
 (ca. 13 km) – Olbersdorfer Höhe – Grundbachhöhe – Zigeunerpüschel 
  – Hörnitzer Höhe – Parkplatz Freizeitoase
�	 Samstag, 20. August 2022 – 9:00 Uhr
     Schnupperwanderung 
 „Das Äberlausitzer Kleeblatt wandert um den Olbersdorfer See“
 Treffpunkt: 02785 Olbersdorf, Zur Landesgartenschau 2,
  Parkplatz an der Freizeitoase Olbersdorfer See
 Wanderstrecke:  Parkplatz Freizeitoase – Helmut Sattler-Aussicht –  
 (ca. 6 km) Grundbach – Südstrand – Hotel „Haus am See“ –  
  Parkplatz Freizeitoase 
� Donnerstag, 1. September 2022 – 9:00 Uhr
 „Das Äberlausitzer Kleeblatt wandert zwischen Kottmar und Klunst“
 Treffpunkt: 02708 Kottmar / Kottmarsdorf
  Parkplatz an der Windmühle – Obercunnersdorfer Straße
 Wanderstrecke: Parkplatz – Raumbusch – Ebersbach – Klunst –
 (ca. 14 km) Jägerhütte – Kottmar – Parkplatz

Alle Wanderungen sind kostenpflichtig (2,50 € / Person) – Kinder bis 10 Jahre 
wandern kostenfrei.
Nähere Auskünfte zu diesen und weiteren Terminen erhalten Sie bei der Tourist-
Information Cunewalde (Tel. 035877 80888).  Tourist-Information

Datum Temperaturen in °C
   Halbau                 Weigsd.-Köblitz 

Juli    Min      Max        Min      Max

Fr 01. 13,6 25,7 18,2 26,3
Sa 02. 10,3 24,5 12,5 24,6
So 03. 14,6 27,8 12,5 26,5
Mo 04. 16,9 27,5 17,6 26,8
Di 05. 16,3 26,3 16,9 26,4
Mi 06. 13,0 21,9 15,1 21,8
Do 07. 10,0 17,3 11,5 18,5
Fr 08. 11,5 18,7 13,7 17,2
Sa 09. 12,0 20,0 13,8 20,2
So 10. 10,8 17,1 12,7 18,0
Mo 11. 11,4 22,0 12,8 21,3
Di 12. 11,0 24,9 12,1 23,8
Mi 13. 12,7 29,0 13,1 27,6
Do 14. 16,4 25,6 17,6 25,7
Fr 15. 11,5 20,3 13,1 20,7
Sa 16. 10,9 20,2 12,1 20,4
So 17. 8,5 22,6 8,1 21,2
Mo 18. 11,1 27,8 11,0 26,8
Di 19. 15,9 32,8 15,1 30,6
Mi 20. 18,3 33,8 17,5 32,4
Do 21. 18,7 32,1 19,2 31,0
Fr 22. 15,6 28,7 16,7 27,8
Sa 23. 16,4 25,2 16,8 25,6
So 24. 11,9 27,6 13,1 26,2
Mo 25. 17,0 32,2 16,0 30,3
Di 26. 17,7 26,3 20,3 26,6
Mi 27. 12,3 21,8 16,9 21,3
Do 28. 9,0 24,5 9,3 23,4
Fr 29. 13,7 26,7 13,9 26,8
Sa 30. 13,1 19,6 17,1 18,1
So 31. 11,3 26,0 11,6 25,6

Viebigstraße 2 · 02708 Schönbach
Telefon 03 58 72 / 4 10 77  •  Funk 01 73 / 6 67 13 28

www.dachdecker-sauer.de

Heißer Sommer – überhitzte Räume?
Dach- und Fassadendämmung hilft!



Kreisliga Herren

Scharfer Start 
in Hochkirch

Mit einiger Spannung erwarten die Fuß-
baller der SG Motor Cunewalde die 
bevorstehende Saison 2022/23. In allen 
Altersklassen laufen die Vorberei-
tungen, bei den Herren der Spielge-
meinschaft Cunewalde/Schönbach sind 
sie bereits seit 4 Wochen im Gange.
Die ersten Testspiele sind gespielt. In 
Jänkendorf siegte die Elf um die Trainer 
Andreas Seifarth und Domenique Neu-
meister 4 : 1, gegen die Zweite von Post 
Germania Bautzen unterlag das Team 
1:2. Am 13. August findet noch ein Test 
gegen Wilthen 2 statt, Anstoß auf dem 
Eichberg ist  14.00 Uhr.
Mit dem Spiel bei Grün-Weiß Hoch-
kirch beginnt die Punktspielserie am 20. 
August, Anstoß 15.00 Uhr.
Die weiteren Ansetzungen:
27. August: Wehrsdorf (H)
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Der Korrekturabzug ist: 

druckreif

nach Korrektur druckreif

bitte Korrekturen ausführen und neue Abzüge senden

Ort, Datum                                     

Unterschrift, Stempel

Zur einwandfreien Erledigung Ihres Auftrages haben Sie einen 
Korrekturabzug erhalten. Wir bitten Sie, den Korrekturabzug auf 
Richtigkeit und Vollständigkeit der Texte und Bilder sorgfältig zu prüfen.
Für alle im Endprodukt enthaltenen inhaltlichen Fehler können wir nach 
der Freigabe keine Verantwortung übernehmen.

Sehr geehrter Kunde!

Der Korrekturabzug ist aber nicht maßgebend für Farbe, Druck- und 
Papierqualität.
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Ob Pflegebett, Rollstuhl, Inkontinenzmaterial....
wir haben das Richtige für Ihren Bedarf.

Schutzausrüstung

SARS-CoV-2 Antigen Test

direkt 
am Haus

41. Bielebohlauf 
Am 28. August ab 10:00 Uhr soll nach 
2jähriger Unterbrechung nun endlich im 
Sportstadion an der Lindenberger Stra-
ße in Oppach unser 41. Bielebohlauf 
starten. Nachdem in diesem Jahr vorab 
bereits einige Hürden zu nehmen waren, 
freuen wir uns auf einen guten und hof-
fentlich gelungenen Laufsonntag mit 
vielen zufriedenen Teilnehmern. 
Anmeldungen sind im Internet direkt 
über www.wirinderlausitz.de möglich. 
Wie im Vorjahr sind die Startgebühren 
sofort bei der Anmeldung zu entrichten. 
Gelaufen wird auf folgenden Strecken:  
1,5 km, 4,9 km (Laufen und Walken), 
12 km, 20 km und Bambini-Lauf für 
Kinder bis 5 Jahre (400 m Stadionrun-
de)
Auf  zahlreiche Starter freuen sich  
die Gemeindeverwaltung und der 
Tennisclub Oppach.

Zum Auftakt des Schönberger Waldfestes standen sich am Freitagabend schon 
traditionell zwei Fußballteams gegenüber, auch dieses Jahr wie beim letzten Mal 
2019 spielten Väter gegen Söhne. Die jungen Leute hatten das bessere Ende für 
sich, was der anschließenden Stimmung aber keinerlei Abbruch machte. Es war 
der Auftakt zu drei tollen Tagen.  

Gold, Silber und Kreismeistertitel
Am 2. und 3. Juli fand in 

Hoyerswerda die Kreisspartakiade des 
Kreissportbundes Bautzen der Kinder 
und Jugendlichen im Tischtennis im 
Einzel und im Doppel statt.

Von unserer Abteilung Tischtennis der 
SG Motor Cunewalde nahmen Lenny 
Weickert, Friedemann Blümel und Toni 
Albinus am Sonntag, dem 3. Juli in der 
Altersklasse Jungen 13 (Schüler A) am 
Turnier bei sehr warmen Temperaturen 
teil. Diese Altersklasse  war mit 30 Jun-
gen zahlenmäßig am stärksten besetzt. 
In der Vorrunde der Einzelrunde setzten 
sich Lenny, Friedemann und Toni sou-
verän mit 4:0 Punkten als Gruppenerste 
durch und qualifizierten sich für die 
Endrunde im einfachen K.-O.-System. 
Alle Jungen zeigten höchsten Spielein-
satz. Lenny und Friedemann schafften 
den Einzug ins Finale, welches Lenny 
3:2 nach Sätzen für sich entschied. Len-
ny gewann somit die Goldmedaille, 
Friedemann die Silbermedaille. Toni 
schied knapp gegen den Gewinner der 
Bronzemedaille aus Pulsnitz aus.
In der Doppelkonkurrenz erreichten 
Lenny und Friedemann im gemein-
samen Doppel das Finale gegen die 
Pulsnitzer Joe Siepelt und Denny 
Moschke, welches sie knapp verloren. 
Somit erkämpften Lenny und Friede-
mann die Silbermedaille im Doppel. 
Toni schied mit seinem Doppelpartner 
leider eher aus.
Unterstützt wurden Lenny, Friedemann 
und Toni bei diesem für Cunewalde sehr 
erfolgreichen Turnier von Jens Weickert 
und von mir. Außerdem erkämpften 
unsere drei Jungen Lenny, Friede-

 3. September: Gaußig/Göda (A)
10. September: Malschwitz (H)
Anstoß ist jeweils 15.00  Uhr
Viel Erfolg! 

mann und Toni am 13. Juli den Kreis-
meistertitel des Kreises Görlitz im 
Finale gegen Stahl Krauschwitz am 
Ende der Punktspielsaison in der 
Kreisliga Jungen 15. 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 
Aufgrund einer Ausnahmegenehmigung 
durften die Jungen die Punktspielsaison 
im Kreis Görlitz bestreiten, da nur drei 
Spieler zur Verfügung standen. Als 
Gruppenerster ohne Punktverlust zog 
die SG Motor Cunewalde ins Finale 
gegen den anderen Gruppenersten Stahl 
Krauschwitz ein. Cunewalde gewann 
das Hinspiel 10:0 und gewann das 
Rückspiel in Krauschwitz mit 8:2 Punk-
ten.
Die kommende Punktspielsaison kön-
nen die Jungen aufgrund von erfreu-
lichen  Verstärkungen wieder im Kreis 
Bautzen bestreiten.
Stefan Blümel, 
Abteilung Tischtennis
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Fuhrbetrieb & Baustoffhandel

Sand, Schotter, Kies, Splitt und Mutterboden 
vom Multicar bis zum 27-Tonnen-Sattelzug

Kötschauer Straße 2
02708 Kleindehsa
Tel. (0 35 85) 83 34 36
Funk 0151 - 580 345 21

Bestattung Tag und Nacht

Cunewalde  Kirchweg 6
Blumenhaus 
03 58 77. 2 05 68

035877.898070

Generalvertretung Marilyn Menzel

Oberlausitzer Straße 14
02733 Cunewalde
Tel. 035877 88084

Bürozeiten:
Montag 14 –18 Uhr
Dienstag   9 –12 | 14 –18 Uhr
Mittwoch   9 –12 Uhr
Donnerstag   9 –12 | 14 –18 Uhr
Freitag   9 –12 Uhr

www.menzel-allianz.de | marilyn.menzel@allianz.de

Die 

nächste 

CBZ 

erscheint 

am 

02.09.

2022

Martina Mucke
Allianz Generalvertretung
Schönberger Straße 7
02733 Cunewalde
Tel.: 03 58 77 - 8 81 97
Fax: 03 58 77 - 8 95 20
Handy: 0172 - 3 61 20 57

Bürozeiten:

Mo.   9.00 – 12.00 Uhr
 15.00  –18.00 Uhr

Di.   9.00 – 12.00 Uhr
 15.00 – 18.00 Uhr

Do.   9.00 – 12.00 Uhr
 15.00 – 18.00 Uhr

Fr.   9.00 – 12.00 Uhr

www.allianz-mucke.de  |  martina.mucke@allianz.de

Ihr gutes Recht!
Marco Partyka

R E C H T S A N WA LT

Heringstraße 3 · Bautzen · Parkplatz im Hof 

Telefon 03591 529790 in Eilfällen: 
0175 5234870

· Arbeitsrecht · Erb- u. Familienrecht
· Scheidungsrecht  
· Unterhaltsrecht 
· Medizinrecht
· Strafrecht 
· Verkehrsrecht
· Vertragsrecht
· Zivilrecht

Telefon: 035938 /98 55 0 
Telefax: 035938 /98 55 1 

info@pflegedienst-pesta.de

Ambulante Hauskrankenpflege
Yvonne Pesta GmbH

Am Raschaer Berg 28
02692 Großpostwitz

Mehr von Uns ist
besser für alle

Wir suchen Pflegefachkräfte 
und Pflegekräfte LG1 (w/m/d)

Bist du bereit? 
Dann bewirb dich gern 
schriftlich oder per Mail an 
office@pflegedienst-pesta.de 
bei uns!

Pflegenotruf: 0174/3778385 www.pflegedienst-pesta.de

Bewirb dich
jetzt

Dienstleistungen mit Leidenschaft!
Ostsächsische Dienstleistungs- und Service GmbH

Tief- und Gerüstbau, Elektroinstallation,
Hausmeister- und Containerdienst,

Standort: Kirschau

Freie Kfz - Werkstatt

Tel.: (0 35 92) 3 55 86 61
Fax: (0 35 92) 3 55 86 63

Ein Unternehmen der ODS GmbH 

Fenster, Türen, Holzverkleidungen u.a.
Wir arbeiten auf, montieren und bauen ein:Tel.: (0 35 92) 3 55 86 64

Fax: (0 35 92) 3 55 87 89

Fax: (0 35 92) 3 47 13

Arnsdorfer Sägewerk & Holzkunst
Fertigung von Holzprodukten 

Standort: Arnsdorf b. Gaußig
Tel.: (0 35 92) 3 47 14


